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Der Weg aus Ser Not .
Not lehrt beten ! sagt ein altes Sprichwort .
Die Not ist es , die die Menschen , die sonst

gedankenlos in den Tag hineinleben , zwingt ,
sich die Frage vorzulegen , warum eigentlich
diese oder jene für sie verhängnisvolle Erschei¬
nung kommen mußte !

Die Erscheinungen der Wirtschafts¬
krisen mit ihren Folgen Arbeitslosigkeit
und sozialesElend haben die Arbeitermaffen
aufgerüttelt und zur Entstehung einer neuen

Lehre von der Wirtschaft , zum Sozialismus ,
geführt . Wiederum stehen wir in einer f ch w e -

ren Wirtschaftskrisis , die nicht wie früher
aus der Aeberproduktion einer zügellosen
Wirtschast , sondern aus der Unterproduk¬
tion mit dem Kennzeichen der Warenüber -

teuerung entstanden ist . Die Ursachen beider

sind die gleichen .

Den zügellosen Wlrts <bastsegoismus '

bändigen die Naturgesetze ohne Rücksicht

auf Opfer , denn die Mechanik der Wirtschaft ist
unerbittlich , sie geht über Menschenleichen . Da¬
bei übersteht die wohlhabende Oberschicht
jede wirtschaftliche Krisis , die sie selbst er¬

zeugt , weil die vermögenslose Unterschicht
die Opfer zu bringen hat .

In der K r i s i s legt der Unternehmer den Be¬
trieb still , um sein Kapital zu retten , um s i ch zu

schützen . Das ist gegen jegliche Gerechtigkeit ,
gegen jedes natürliche soziale Empfinden .

wer ändert das !

Allein das Bolk selbst , vor allem die 75 Proz . ,
die als Arbeitnehmer Lohn oder Gehalt emp¬

fangen . Das Bolk hat die Macht , denn es hat
die Mehrheit . Es darf daher fordern , daß
die Produktion und die Verteilung nach den Be -

dürfnifsen des Bolksganzen , nicht aber nach
dem Profitstreben einer kleinen Schicht
kapitalstarker Unternehmer geleitet
werden .

Allein planmäßige sozialistische MrtschastSMrnng durch organisterie
Wirlfchastszweige unter Leitung der tüchtigsten Fachleute und unter

öffentlicher Konttolle vermag das Voll von den verheerenden Wir -

lungen einer zügellosen privatkapitalistischen Wirtschaft zu besteien .

Der tüchtige Betriebsleiter soll
Wirtschaftsführer werden und als solcher
demBolkverantwortlich fein . Daß das

privatkapitalistische Unternehmertum nur auf
den eigenen persönlichen Vorteil bedacht ist , be¬

weist schlagend die Tatsache , daß es jederzeit
bereit ist ,

�inew . rke öen/luslänöern zu verkaufen ,
wenn es auf diesem Wege zu höherem Profit
gelangt . Daher müsten die Produktions¬
mittel , d. h. Grund und Boden , Bergwerke ,
Fabriken und Rohstoffe usw. , Gesellschaft s -

e i g e n t u m werden , damit sie zum Besten des

Volkes verwaltet werden .

Das bedeutet ni6 ) t Aufhebung des Pri¬
vateigentums an all den Gütern , die zur

Ausgestaltung der privaten Lebensführung
der Arbeiter sich beschafft hat , die als Lohn be¬

sonderer Tüchtigkeit und besonderen Fleißes er¬

worben wurden .

Aber das Gegeneinanderarbeiten

ehrgeiziger , machthungriger Unternehmer auf
Kosten ihrer Angestellten und Arbeiter soll ein
Ende finden .

Der verlorene Krieg hat das deutsche Volk

so arm gemacht , daß alle seine Kräfte zusam¬
mengehalten werden müssen , um dem wüsten
Spiel der Kräflezersplitterung , unter der

wir so schwer zu leiden haben , Einhalt zu tun .

Sozialismus ist höhere wirtsihastsform .
Er ist keine Erfindung , sondern Ent¬

wicklungsergebnis . Die höchsten Formen
des Kapitalismus , die kapitalistische Vergesell -
scl ) afkung, sind in gewalligem Ausmaß bereits da .

Am 6 . Juni 1920 hat das arbeitende deutsche
Volk zu zeigen , wie weit es in der Erkenntnis

fortgeschritten ist , daß niäft das Chaos der

freien Wirtschaft , sondern die plan¬
mäßige Wirtschaftsführung allein es aus

seiner Armut zu erträglicher und zu höherer
Lebenshaltung führen kann .

Wer in dieser Richtung arbeiten will, ' wird

am b . ? uni sozialöemotratisth wählen .
Sowjetrußlanü kann nichts liefern .

Vernünftige Kommunisten — in Teutschösterreich .

Wien , 1. Jnni . ( Eigener Drahtbericht h. ? „ Vorwärts " . ) Dem

Kreisarbeiterrat überbrachte in der heutigen Sitzung ein aus Ruß -

tand zurückgekehrter Kriegsgefangener die Grüße eines Kameraden .

%a er für die . Sandel ? beziehung ? n mit Sowjrtrußland ein -

trat - gab Abg . EmmyFrcundlich Aufschluß über die Berhand -

lungen , die sie feinerzrit iu Wien und später in London im Namen

der Genossenschaften mit russischen Genossenschaftern geführt hat .

Sic crSLrte , daß die Russen gar leine Zusage machen

konnten , wirklich etwas zu liefern . Dcutschöstcrreich könnte keine

drei Wochen von dem leben , was Rußland schicken würde , selbst

n; e n n es Lokomotiven und Wagen hätte . — Der Kommunist

r i e dl ä nd c r führte aus , daß auch die Kommunisten , die auf

die Weltrevolution hinarbeiten , nicht anf dem Standpunkt stehen ,

man könne in - diesem Dnitschästerreich die Räterepublik ausrufen .
Ein Sowjetösterreich würde sich wirtschaftlich nicht halten

können . Da die Eingliederung �Deutschösterreichs in ein größeres

Wirtschaftsgebiet zu einer engeren Fiihlung mit dem revolutionärrrr

Proletariat führen würde , so hätte er nichts gegen den Anschluß
an Deutschland . — Ein anderer Kommunist gab die Erklärung

ab , daß die Kommunisten durchaus nicht die Gewerkschaften s p r e n -

gen , sondern sie nur radisalisiercn wollten .

Und dann sind nach unseren deutschen Erfahrungen die Rad- i -

kaliseure von gestorn — heute schon Bonzen I

Wie die Wiener „RcichSpost " erfährt , hckt die Entente gegen
die geplante Erhöhung der Kopfbrotmenge in
Oe st erreich Bor st eilungen erhoben , da dies « Matzregel
von ihrem guten Willen abhäng « , sie aber nicht befragt worden

sei , zumal auch die Weltvcrsorgung mit Brotgetreide eine sölche
Erhöhung nicht begünstig « .

Stärkste Wahlbeteiligung !
Von der Wahlstimmung ist keine Partei ganz befriedigt .

Die Versammlungen sind , wenn nicht die grötzten „ Kanonen "
aufgefahren werden , und wenn man sich nicht auf eine Volks -
tiimliche Sensation gefaßt macht , nicht immer gut besucht .
Man spricht von Wahlmüdigkeit . Man meint , daß die

letzten anderthalb Jahre die Menschen politisch erschöpft haben
und daß man sie in der Hochspannung trotz Kapp - Putsches
und K. - A. - P. - D. - Schrecks nicht erhalten könne .

Bei all dem aber läuft der Irrtum mit , daß man in den

Wahlversammlungen einen Maßstab für ' das Wahlergebnis zu
finden sucht . Man zieht als Vergleich unbewußt die Wahl¬
bewegung vom Januar 1919 heran und kommt da -
bei zu einem falschen Ergebnis . Unter dem starken Eindruck
der Erschütterung vom November war das Interesse an der

Wahl zur Nationalversammlung außerordentlich rege . Für
die Frauen , für die jungen Leute , für die aus dem Kriege
Heimgekehrten , für alle die , die noch niemals gewählt hatten ,
war der Wahltag etwas ganz Außerordentliches . Die Wähler
und Wählerinnen kamen in Scharen zu den Urnen . Aber
wenn man weiter zurückdenkt , entsinnt man sich, daß bei

mancher früheren Wahl — wir erinnern nur an die Berliner

Wahl von 1898 — der Besuch der Versammlungen depri -
mierend schlecht war « , während das Wahlergebnis für unsere
Partei glänzend war und auch die Wahlbeteiligung die düsteren
Voraussagungen Lügen strafte . »

Wir können den Wählern und Wählerinnen nicht allein
die Verantwortung überlassen , ob sie zur Wahlurne gehen .
Wir werden manche mahnen müssen , ihre Pflicht der Partei
gegenüber zu erfüllen ; wir werden manche erinnern , daß
jeder über 20 Jahre alte Mann und jede , über 20 Jahre
alte Frau oder Jungfrau das höchste politische
Recht auszuüben hat , daß sie sich der Verantwortung nicht
entziehen dürfen , über die Z u s a ni m e n s e tz u ng des
Parlaments , über das Stärkeverhält niK der

Parteien und damit über die Gestalt der R e -

gierung zu entscheiden . Hier ergeben sich be -

deutsame Aufgaben für jeden Parteigenossen , für jede Ge -

nossin . Die Lauen und die Gleichgültigen , - die sich ihrer
politischen Pflichten nicht bewußt sind , sind aufzurütteln , sind

zu mahnen , daß der nächste Sonntag nicht ihnen , sondern der

Partei der Arbeiterklasse , der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands gehört . Zehntaiisende sind durch ein richtiges
Wort , durch eine kluge Eimvirkung , durch eine vernünftige
Belehrung zu gewinnen , daß sie am 0. Juni ihre Stimnie

für die Kandidaten und Kandidatinnen der Sozialdeniokrati -
schen Partei abgeben . Weit mehr sollten sie tun , sie sollten

noch für die Wahl wirken im Kreise ihrer Bekannten , sich für
den Wahltag zu dieser oder jener notwendigen Aufgabe in

den Dienst unserer Organisation stellen .
Man wird nicht genug Hilfskräfte fürdenWafll -

dienst an diesem großen Tage haben . Kein zuverlässiger
Mann , keine hilfsbereite Frau , kein Jüngling und kein

Mädchen wird die Hände in den Schoß zu legen haben ;
man wird für sie alle Verwendung finden . Man denke nur ,
wie viele notwendig sind , unr den Schlcpperdienst am Wahl -
tage auszuüben ; wieviel Gänge nötig sein werden , wie viele
Arbeit sich am Wahltage noch ergeben wird , an die gar viele ,
die das Wählen für ein einfaches Geschäft halten , gar nicht
denken .

Mehr als bei irgendeiner Wahl vorher wird es gelten ,
daß es auf jede Stimme ankottimt . War es früher
nur ein Ehrcnpunkt für die Sozialdemokratie , daß sie in der

Statistik mit einer möglichst großen Stimmenzahl in einem

erfreulichen Abstand der gewonnenen Stimmen gegenüber denen

der vorangegangenen Wahl dastand , so rpiegt heute

jede einzelne Stiinme tatsächlich mehr , als

das früher der Fall war .

. Das gilt vor allem Politisch , denn je mehr Stimmen wir

bekommen , desto mehr Abgeordnete werden wir erhalten , desto

größer wird die Aussicht , daß mehr als die Hälfte aller Ab -

geordneten aus den sozialdemokratischen Bänke » sitzen werden ,
und daß wir deshalb aus eigener Kraft bestinimen werden

können , wer künftig inDeutschland regiert , und

daß wir entscheiden können , wie künftig in Deutsch -
land regiert werden soll . Früher waren wir

eine Oppositionspartei ; wir waren ini kaiserlichen
Deutschland eine Partei , die nach menschlichem Ermessen
in absehbarer Zeit nicht zur Regierung kommen

konnte . Da schien es ziemlich gleichgültig , ob 00 000

Stimmen mehr oder 60 000 Stimmen , weniger abgegeben
wurden . Da war es füglich zuletzt auch keine Frage von

entscheidender Bedeutung , ob ein Vierteldutzend Abgeordneter
mehr oder weniger gewählt wurde . Ganz anders jetzt . Das

gilt , wenn sich unser hohes Ziel - verwirklichen soll , daß wir

die Mehrheit im Parlament erhalten , das gilt auch , lvenn

diese Zielsetzung durch das Wahlergebnis als verfrüht fest -

gestellt werden sollte . Denn auch dann kommt es auf

jede Stimme an , auf jede Abgeordnete und auf jeden

Abgeordneten , der mehr gewählt werden kann ; denn wenn

wir wieder zu einer Koalitionsregierung gezwungen werden ,

so hängt die Stärke unserer Partei innerhalb dieser Koalitions -



regienmg doch avch zusammen der Zahl der Vertreter

unseres Vertrauens , die in den Reichstag entsandt werden .

Noch aus einem anderen Grunde , aus einem rein äußer -

, lichen , aber ganz besonders ins Gewicht fallenden , wiegt heute

jede sozialdemolratische Stimme bedeutend mehr als bei jeder
Wahl , die der vom 6. Juni vorangegangen ist . Im alten

Reichstaoswahlrecht war die Ungleichheit der Wahlkreise zu
höchster Ungerechtigkeit ausgewachsen . Es gab da Wahlkreise .
wo ein Sozialdemokrat auch gewählt worden wäre , wenn
30 000 sozialdemokratische Stimmen weniger abgegeben worden
worden wären und wo die kiber die notwendige Mehrheit
hinaus aus einen Kandidaten gefallenen Stimmen vollständig
verloren gingen , der Wahleifer sich somit oft nicht lohnte .
Bis zu einem gewissen Grade galt das auch von der Wahl
zur Nationalversammlung , die nach einem schlechten Pro -
portionalwahlsystem durchgeführt wurde , bei dem manche
Parteien erheblich weniger Sitze erhielten , als sie nach dem
Anteil ihrer Stimmen an der Gesamtstimmenzahl hätten be -

ansprucheu dürfen . Das ist nun nicht mehr zu befürchten .
Das neue Wahlrecht zum Reichstag läßt jeder
Stimme ihren vollen Wert . Ans je 60 000 Stiqimen
kommt eine Abgeordnete oder eni Abgeordneter , und die Reste
der Stimmen werden in deu verkoppelten Wahlkreisen zusammen -
gelegt und . die in den verkoppelten Wahlkreisen übrigbleibenden
Stimmen werden für das ganze Reich zusammengefaßt . So
können selbst für dir größte deutsche Partei im ganzen Deutschen
Reich nicht mehr verloren gehen als 29009 Stimmen . Das

müssen die Wähler und Wählerinnen bedenken .

Jebe Stimme hat vollen Wert , jede
Stimme muß abgegeben werden .

Möglich st viele Stimmen für die S . P. D. !

Nützet die letzten Tage , damit keine

Stimme , die uns gehört , uns versagt bleibe .

die Crrnordung tzans paasihes .
Die amtliche « Berichte .

Trm Bericht des ftellv . Regiernnzipräfidenten m
Ichn�isemühl entnehmen wir :

Um 3. Mai 1930 tief durch die WehrtoimmmboS III und II
die sehr bestimmt gcsnispe Mitteituny de * Polizeiprä si -

tcn cdu Berlin , Sicherheirspolizet cum 23 . April
ein , mouach ans dem Gut Punsches . Waffen und Munition für die

kommunistische Kampsvrganisation untergi�rrocht sind " . ES
«xh : bekannt , daß Paosche Mitglied der kommunistischen
Partei war , und daß er sehr stark für diese Partei agitiert hat .
Der Verdacht , daß von ihm Waffen verborgen und an
seine Anhänger »erteilt worden sind , war ebenfalls geäußert
werden . Bei dieser Sachlage erschien es geboten , « ine Haus -
suchu ng anzuordnen , vnb zwar im Hinblick auf die einsame Lage
de » ausgedehnten Besitztums und die SUitoigcrschast des Pausche in
de « anliegenden Dörfern unter Inanspruchnahme m 1 1 i -
rärischer Hilfe . In Berückfichtigung des Erlasses des Herrn
AeichSm - inisterS de ? Innern dorn 6. Mai 1SE0 T M 4038 wurden
folgende Einzewerordnnngen von mir getroHen :

1. Durchsuchung des Gehöfte ? ,
2, Beschlagnahm der Waffen ,
3. im ssali « Waffen vorgefunden wurden , lMevsuchuug und

Bsschtagnahme der Korrespondenz .
Eine

Kestnahmr war nicht angeardnet .

Bon dem Ergeh nieder Untersuchlmg ersuchte ich mich telephonisch
zu tenachrichtigen , um Über die Festnahme de - jdapitänlrutnantS
und anderer Personen gegebe uenfekls Entscheidung zu treffen .

Zwischen dem Landrat und dem Ab schmtt Skomma rtdcu r wurde
vereinbart , zuerst im geheimen Vorermittlungen anzustellen ,
o b Waffen vorhanden sind und wo diese verborgen sein könnten .
Zu diesem Zweck wurden Grenzpokize ibearnte zugezogen .

Der AbichnittSko - mmandeur hatte 30 Mann bestellt , um in loser
Postenkette daS Gehöft abzusperren und die Durchsuchung vor -
nehmen zu können . Der Landrot kommandierte noch Gendarmerie -
Wachtmeister Wendland II und Gendarmerieoberwachtmeister Vetter
zur Hau »Untersuchung . In dümrer Postenkette wurde daS Gehöft
in weitem Umkreise umstellt . Der Führer der Abteilung ,

Oberleutnant Kapp « , .
kftÄV sich mit den Grenzpolizsibeamten in da » GutShauS . Der
dem Gutsbesitzer bekannte Gendarmeriewcichtmeifter Wendland II
wurde beaustragt , den Kapitänfeutnaut Paaschs aufzusuchen . Weng¬
land ging an den See , traf daselbst den Kapitänleutnant Paasch «:
und bat ihn , mit ins GutshauS zu kommen , wo ihn verschiedene
Herren erwarten wurden . Nach oimgem Zögern folgte Paasche
dem Gendarmcrietoachtmeister . Ueber den Zweck des Besuches hatte
Wendland dem Kapitänleutnani feine Mitteilung gemacht . Als
die beiden in die Nähe des Hauses kamen , machte plötzlich Paaschs
kehrt und lief eiligst im Zickzackkurse dem nahen Walde zu . Der
( bendarmeriewachtmeister lies ihm nach und rief mehrmals :
„ Bleiben Si « doch stehen . Herr Kapitänleutnant ! " Wendland hatte
die rechte Hand an der Pistolentasche : die Pistole hatte er nicht aus
dem Futteral gezogen . Die im Walde vereinzelt stehenden Posten
riefen ebenfalls dauernd „ Halt " und schössen 3 Schuß über
Paaschs hinweg . Am Waldessaum erhielt er von dem im
Walde zurückst ehenden Posten Tick man n einen Schutz in die H e r z -
gegend : Paasche siel mit einem lauten Aufschrei hin und rief :

„ Ich bin getroffen , ich sterbe . "

Ehe noch der nächste Posten an ihn heranspringen konnte , war
er tot .

Eine Festnahme war nicht angeordnet . Paasche war auch nicht
festgenommen und konnte sich als solcher auch nicht betrachten .
Daraus folgt , daß weder der Gendarm , noch die Truppe von ihrer
Waffe Gebrauch machen durften . Der Gendarmeriewacht -
meister bat wohl mit der

Hand an die Pistolentasche

gegriffen , wie er angibt , weil ihm beim Springen die Pistole auS
der Pistolentasche fast herausgefallen wäre . Ae Soldaten gaben
an , daß der Gendarm fein « Pistolentasche aufgeknüpft habe und
die Pistole in die Hand nähmen wollte . Jedenfalls haben d i e
Soldaten , die nicht wußten , daß Paasche nicht festgenommen
war , aus all den ihnen sichibar gewesenen Handlungen entnom ,
«neu , daß Paasche durch den Gendarmen festgenommen war ,
und daß er sich der Festnahme durch die Flucht entziehen wollte .
So deuteten sie den Zuruf des Gendarmen an Paasche , seine Per -

folgung - durch den Gendarmen und die Hanbbewegung deS Gen -
da einen an saue Revolvertasche . In diesem subjektiv ent »

schuldbaren Glauben herben sie gehandelt , ÄS sie geschossen .
Die nach diesem Borfall stattgefundene

HauSuntersuchung nach Waffen erzielte keinen Erfolg .

Waffen wurden nur sehr wenige vorgefunden . Die Korre -
spondenz wurde beschlagnahmt . Nach Meldungen des Grenzpolizei «
kom missars kann aus dem beschlagnahmten Material , soweit eS be¬
reits gesichtet ist , geschlossen werden : « Daß Paasche nicht allein
theoretisch für den R ä rc r « p u b l i kgeda n k e n eingetreten ist ,
sondern daß er auch zwsifellps ein Hauptmitglied in der
kommunistischen Partei gewesen ist , der er auch Geldmittel
zur Verfügung gestellt hat . " Die beschlagnahmten Briefe liegen
noch nicht vor .

Bon der Grenzpolizei ist mitgeteilt worden , daß

Wagen mit Waffen und Munition

durch Hochzeit gefahren und «ruf Gütern von Landarbeitern
verteilt worden sind ? Und daß Paasche in letzter Zeit häufig össent -
lich kommunistische Reden gehalten bat .

Es ist sehr ' wahrscheinlich , daß Waffen im Walde an
sicherem Ort versteckt sind . Eine weitere Nachforschung wird ein -
geleitet werden .

Heber den Grund des eigentümlichen Verhaltens PaascheS
kann ich mich nur Vermutungen hingeben . Vielleicht trieb ihn im
Anblick der Posten sein schlechtes Gew i sse n zur Flucht , viel¬
leicht wollte er seine Anhänger alarmieren .

In dem Beruht des Oberleutnant ? Kappe sind zwei
Irrtümer enthalten , die zurückgewiesen werden müssen :

1. Die Behauptung , daß der Abschnittskommandeur von dem
RogierungSkommissar angewiesen worden ist , «die angeord¬
nete Festnahme des Kapitänleutnants Paasche durchzuführen "
Ulld

2. daß von se- iten de ? Abschnitts vorgeschlagen worden sei , „ mit
der Durchfflhrung der Untersuehung zu warten , bis der ge -
hegte Verdacht des Besitzes von Waffen begründet sei ".
Diesem Antrag des Abschnitts sei jedoch nicht stattgegeben
worden .

Die Unrichtigkeit der ersten Behauptung ergibt sich aus meiner
Anordnung vom 1l . Mai 1920 Schlußabsatz . Bezüglich Punkt 2 be -
merke ich, daß mit dem Abschnitt über den Tag der Hausunter -
suchung überhaupt keine Besprechungen stattgesunden haben .

*yjp, . . . Fl« •uiiTlr f | . �VA.mem wewor vzncyxii ,
Wir sehen also , daß die angebliche ' Zugehörigkeit Paasche » zur

kommunistischen Partei und seine angebliche Tätigkeit für si « als

Agitator und Geldgeber dem stellv . RegiewungSpräsidenten der

demokratischen Republik schon als schwer belastend erscheint . Aus

ebenso sicheren Grundlagen ruhen die übrigen Beschuldigungen , wie

z. B. die von der Waffenverteilung durch Landarbeiter . Hat die

Grenzpolizei festgestellt , ob diese Landarbeiter nicht etwa — Batti -

kumer waren , und warum hat sie nicht dort nach Waffen gesucht i-

Noch schärfer tritt ein geradezu altpreußischer ©echt des Ver¬

dachts auf irgendwelche Angaben hin in dem

militärischen Bericht
des Oberleutnants Kappe hervor . Da heißt es z. B. t

Aus Grund verschiedener Mitteilungen , daß um Hoch -
zeit die Arbeiter von Herrn P. organisiert find , daß sie be -

Waffnot seien , zudem zum Teil streikten , erbat ich ein Korn -
mando von 2 Offizieren und 50 Mann .

Bevor ich antreten ließ , machte ich meine Leute mit der An »

ordnung des Regierungskommissars vertraut . Ich führte� kurz aus ,

daß die vollziehende Geioalt heute in den Händen der

Zivilbehörde liege , der Regie runjjSkommissar der gesetzliche
Vortreter der Regierung sei , das Militär daher nur ausführendes
Organ . Ich wies darauf hin . daß das Verhalten bei der Haus -
suchung , das sicher in 24 Stunden in jeder Zeitung stände , für
das Ansehen des Militärs maßgebend sei . Ich verlangte Per -

schwiegenbeit , kein Aneiynen von Privateigentum ,
verbot jevcS mutwillige Zerstören und verwies hinsichtlich
des Waffengebvauches auf ihre Vorschriften und Instruktionen in
der Kompagnie . Zu schießen sei nur , wenn sie tätlich ange -
griffen würden , oder eine festgenommene Person auf drei¬

maliges Anrufen nicht stände usw . ; im übrigen ließe ich den Ort

sperren und keine Person dürfe solange ein - und ausgehen .
Schreckschüsse seien verboten und fchSdigteu den Ruf der Truppe .
Dann teilte ich den Leuten mit , was mir von Herrn P . und der

Gegend bekannt sei . Ich glau - bde zwar nicht , daß benachbarte Ar -

boiter unS bei der Haussuchung stören wurden , es sei ober nach
allen Mitteilungen damit zu rechnen . Wir müßten daher das

Schlimmst « annehmen , um uns später keine Lorwürfe machen zu
müssen . — Ich ließ daher scharf laden .

Ich sandte den Gendarm Wendland an den See , der 10 Minuten

entfernt biegen soll , mit der Bitte , Herrn P . zu mir zu bitten .
Nachdem ich etwa 15 Minuten gewartet batte , horte ich� einen

schuß . Auf diesen einen kurzen Aufschrei : „ Ich bin tot ! " Ich
lief sofort an Ort und Stelle und sah einen Mann liegen in kurzen
Hosen , leichtem Kittel , ohne Kopfbedeckung und nackten Beinen , an -

scheinend Herzschuß und tot .
Auch dieser Bericht führt dann die Erschießung auf den Griff

des Gendarmen nach der Revolvertasche zurück . Schließlich wirb

gesagt :
Die Leiche ließ ich gebührlich durch erneu Sanitäter und ernige

Leute in das Schlafzimmer des Herrn P . bringen . Der HauSda - me ,
die kurz darauf auch vom �See kam , drückte ich mein Bedauern als
Mensch auS , setzte ihr aber auseinander , daß die Soldaten gesetz .
mäßig gehandelt hatten , und Herr P. als ehemaliger Ossi -
zier wissen motzte , daß man nach dreimaligem Zuruf stehen zu
bleiben hätte . Ich machte Frau Last darauf aufmerksam , daß
niemand das Schlafzimmer zu betreten hätte , das ich durch den

zuständigen Gomr indevorsteher in Wresenthal versiegeln _ lassen
würde . Zur Obdukrion der Leiche und Ausirähkne deS Tatbestandes
würden Aerzte und richterliche Beamte von Deutsch - Krone geschickt
werden .

Denn Schwager von Herrn P. , Herrn Oberstleutnant Kützell ,
erkläete ich den Sachverhalt und bat ihn , dem Vater , dem Herrn
Geheimrat Paasche , mein Beileid auszudrücken .

Meinen Auffrag , nach Waffen zu suchen , habe ich dann aus -

geführt .
Gefunden ist ausser Jagdwaffen nicht «.

Bei einem Förster 2 Handgranaten ohn « Zünder ; bei einem

Herr Gcitzler ein Gewehr 98 .

X Weitere Berichte werden in Aussicht gestellt . DaS ' Mlitärauf -
gebot erfolgte am gleichen Tage , an dem der Ausnahmezustand auch

für dieses Gebiet ausgehoben wurde . Die Angst vor kommunistischer

Gewalttätigkeit hat die Zivilbehörde zu dem Militäraufgebot vor -

anlaßt , woraus sich dann die traurige Tat entwickelte . So endete

der Pazifist , der schon vor Jahr und Tag in einem Brief von den

Leuten gesprochen hatte , die man « aus der Flucht " ' zu erschießen
beliebe . . . .

*

Der Lanöagitator .
Pon Willi Birnbaum .

Es wpr Wahlzert wieder . Scharen von Rednern kamen aus
Städten , von Büchern und blaßmüdem , nervösem Großstadtvolk ,
auS grauen Häuserengen aufs Land . Mit schriftbeladenen
Mappen entstiegen sie dem Zug :

„ Das ist der Redner ! " Die Dorfjungen , die am Bahnhofe
sich löllten , hielten inne in ihrem Treiben und schauten neugierig
den Fremden an . Heut abend war Versammlung im Dorf . Alt
und jung wußte eS.

Bald wieder lag der Bahnhof in alter Ruhe . Die paar Men -
schen , die dem Zuge entstiegen , schritten die baumumstandene
Landstraße zum Dorfe hinüber , an grünenden Fluren vorbei .

Jubelnde Lerchen in Lüften , Vogelgezwitscher in Baum und Hecke ;
aus Obstgärten und maifrischem Grün leuchteten die roten Hütten
und Stallungen auf . � Abendsonuezauber lag über ' dem Dorf . Ein
ftiodlicher Maienabend .

Ob die Menschen von Kämpfen und Nöten der Großstadt
wußten ? ES war hier eine so ganz andere Welt . Da traten
breite , ledersarbene Männer bedächtig aus Häusern . Meinen Be -

gletter kannten sie alle . Vertrauensselig drückten sie uns die
schwieligen Hände . Der war Jahre hindurch Sonn - und Wochen «
iags bald in diesem und jenem Dorf im Umkreis . Jedes Gehöft
war ihm bekannt . AuS Türen und Fenstern kamen freundliche
Grüße . � Ein Zuruf , eine Einladung , ein kurzes Scherzspiel in

Frage und Antwort zuweilen . Wie ein Lauffeuer ging es durchs
Dorf : der Krischan und Redner sind da : Krischaw aber schritt be -
henden FußeS trotz seiner fünfzig Jahre die holprigen Gassen hin -
auf . Die Jungen zogen die Mütze .

Ich Hab an seine Worte noch erinnert , die er vor anderthalb
Jahren mir sprach , - da wir auch in dieses Dorf zogen , wenige Wochen
nach dem Ende des Krieges : . Mit Hunden haben die Bauern noch
während des Krieges uns Sozialdemokraten aus dem Dorf gehetzt I "

Jetzt mochte er jede Woche zu ihnen kommen� Und wenn sie in Be -
drängni « um Rat ihn angingen , er half ihnen , so gut eS ging .
Mit dem Amttrat und Gutsvorsteher hatte er mehrfach schon ihret -
wegen Perhandlungen gepflogen . Mancher Erfolg war dem auch
entsprossen . Da « wußten sie auch : Unrecht ging dem Krischan
wider den Strich ! Da scheute er nicht Mühe und Zeit . Was wunder ,
daß sie ihm glaubten , vertrauten . Durch ihn hatten die GutS -
orbeiter sich dem Verbände angeschlossen und bereits seit Monaten
ein Tarifabkommen getrosten . Sin Parteiverein hatte sich gleichfalls
gebildet , den »r mit all seinem Können stützte .

Prächtige Menschen waren darunter : „ Nur Geduld ! Es wird

schon nxrden ! * war immer sei » Wort , wenn einige Unzufriedene

gar zu arg dräugten .
Mittlerweile hatte der kleine Saal sich gefüllt , auch einige

Tagelöhnerfrauen waren gekommen . « Gegner find dal " raunten
un « einige sorgenerfüllt zu . Krischan lachte : « Run , desto besser ! "
Und ich begann zu sprechen von all dem , wa « den Jahren vorauf¬

gegangen , von dem Zusammenbruch , dem Wirrwarr und den Müben ,
die e « bi » jetzt gekostet , wie alle » noch im Wachsen und Werden ,
von Widerständen , die zu brechen gewesen und solchen , die noch
wirken , von verderbenden , himmelstürmenden Experimenten , die
eS zu meiden galt , sollte da « Ganze nicht im EhaoS enden ,
redete von wahren und falschen Freunden , die angeblich
alle nur ihr Beste ? wollten , dieweilen sie sich nur unter
Not und Zwang aus den « Boden der gegebenen Tat -

fachen " stellten , währenddem ihr tiefstes Sebnen auf Entwurdi -

gung und Entrechtung lebenserfahrener , erwachsener Menschen ging .
Die Gegner riefen dazwischen , und wurden sie ungebärdig , tat die

Umgebung ihnen urwüchsig Bescheid . Sie waren gekommen , zu
hören ; sie mögen sich nachher melden .

Ein Deutschnationaler trat auf . Wie er sich auch mühte , sie
setzten ihm zu, bi » er unmutig wurde . Aber auch «in Unab -
hängiger war auS der Stadt gekommen . Seine Rede war Kritik
— niStS bis Kritik an unS ; wir wären schlimmer , gefährlicher als
Deutschnationale -selbst . Und wie sie ihn fragten , wie man eS
besser mache , da sprach er da « hohe Wort : Durch Diktatur I Da «
war der Weisheit letzter Schluß . Ein Genosse aus dem Dorf
machte in unbeholfenen Worten seiner Erregung Luft : Wenn die
Unabhängigen glauben , den Verein hier zu spalten , so hätten sie
sich geirrt . Kritit üben wär ' leicht . Sie sollten erst einmal mit -
arbeiten und zeigen , daß stetes bester machten . Mit den Putschen
hätten sie sehr wenig Gutes bewiesen . Da riefen die anderen
Beifall .

Lange �nach Schluß der Versammlung noch waren wir bei -
sammen . ES war ein Stück EiterS in vielen , am Wahltag zu
schaffen . Und Krischan gab ihnen Winke und Fingerzeige .

« Ihr kommt doch noch mal vor der Wabl ? " rieten sie zum Ab -
schied uns nach . Wir versprachen S und stolperten die dunklen Gassen
zum Bahnhof hinüber .

Seliger Friede warmer Maiennacht lag über der Latidschaft .

Eine Richard - Dehmel - Stijtung regt der « Bund für schöpferische
Arbeit " in seiner Zeitschrift . N p l a n d " an . Sie soll ein Dokn -
menl sein für Dehmels immer willige BereinSajr . jungen iuckenden
Dichtern Rat zu geben . Der Bund sagt : « Wir rufen aui zu einer
Richord - Dehmel - Slisinng . aus deren Ertrag jährlich ein junger
Dichter eine Ehrengabe erhalten soll , ein Dichter , der sich so Vertrauens -
voll an die Dehmet - Stiitung wendet , wie sich zu Dehmels Lebzeiten die
jungen Dichier a » ihn ielbst wandien . Wen der VerwaltungSror der
Dehmel - Sriftung für den Siärksten dieser jungen Talente ansieht ,
der soll einmal de » ganzen Jahreeerlrog der Dehmel - Stiftung er .
halte ». Alle bisherige » Stiiinnge » leiden darunter , daß sie zu viel
zum Sterben und zn tveing zum Leben geben . ES ent ' vrtcht dem
Geiste Tchmels , dieser Ouälerei ein Ende zu machen . Wir schlagen

deshalb vor : Die Richard Dehmel - Stiitung wird einen Fonds
von einer Million Mark erhallen , eS werden 1000 Ant�le

zu je 1000 M. zu zeichnen sei ». "
Der Bund stellt sich mit dem ersten Anteil an die Spitze

der Stiftung . Mit den nächsten sechs Stiftern zu -
sammen wird er daS vorläufige Kuratorrum bilden .
Die geforderte Million soll nicht aus kleineren Beträgen von den

weniger Zahlungsfähigen zusammengebracht werden . Es wird aber

wohl nichts dagegen eingewendet werden , wenn Vereine einen

Stiftungsanteil zeichnen wollen . Das scheint uns sogar Wünschens -

wert , weil so da « Interesse für die sympalhische Anregung und für da «

zukünftige Werk in die weitesten Kreise gelragen werden kann . Denen

aber , die e« bedauern werden , für einen kleineren Beitrag nicht Zu -
laß zu finden rär der Bund an : in die VollSbibliothek ihrer Stadt

oder ihres Dorfes das eine oder andere Werk Dehmels zu stiften ,

um so dafür zu wirken , daß dieser große Dichter in - Deutschland
bis in die lleinsten Winkel bekannt wird .

Theater des Westens . ES war zu erwarten , daß mit dem Ende

deS Krieges versucht werden würde , die französische Posse
wieder hierher zu « rpflanzen . In diesem Sinne ist der versuch
von Alexander Engel und Julius Horst aufzufassen , deren neuer

Schwank" « D e r Sch rei nach dem Kinde " heißt . Nachdem
man sich Über unendliche Längen und Banalitäten des ersten Aktes

hirrweggelangweilt hat , beginnt die vortreffliche Frau Werbezirk
etwas Komik ins Ganze zu bringen . Die Bezeichnung der „ weib °
liche Pallenberg " , die man ihr beigelegt hat , ist vollkommen richtig
und bezeichnet zugleich Grenzen und Ausmatze ihres Könnens . Eine

gute Leistung in der nicht ganz neuen Nolle des vertrockneten Ehe -
inanns und� Schwerenöters bot Horst Schwannecke , der zugleich die

Regie des Stückes führte . Fräulein Potoekaja bemühte sich vergeb -
lich , eine große Pariser Kokotte zu imitieren , wurde aber schließlich
als Naiv « erträglich . Das Publikum war wie immer in der
Sommerspielzeit begeistert .

_ vp .

HanS Pfitzner Ist von dem Minister sür Wiss- nschast , Kunst und Volks -
bildung mit der Leitung einer Metsterschule f Q r m usi ka .
tische Komp » I t r lonen bei der Akademie der Künste zu Berlin be-
traut worden . P- �nec wird sein neues Amt am 1. Lkiober d. J . an -
treten .

.
Der Nachfolger de » SIweiss . FIfcherS an der Berliner Nnlverfität

wkd Pros . Dr Haber sein , der Leiter des Katscr . Dilhclm . Jni . itutS für
pbhfikaliiche ahcmieunb W- tirochemie . Er wird das ihm angebotene
Ordi�riat imttt Beibehaltung seiner jetzigen Stellung annehmen .

Ter Setiussdervaiid deutscher Schriflstrller nahm auf seiner Haupte
versammluiig neue «atzungen an , die ihn in - ine Gewerkschaft umwandcl ?
und kavipsjabiger machen sollen . A» Stelle Ulrich Rauschers wurde Dr .
Monty - Jacobs zum ersten Vorsitzenden gewählt .

» eu , scher Arctittekren entsandte den Baumeister Jürgen
Kröger w Sannover m den oo, läufigen Reichzwirtschattsrat

Die « r . ese » bert « et . i « , des schweizerischen Malers , an seinen
seinfinnigen ° ' W" u, ! . ,ch - n Mazen Franz Rose und an seine FreundeKrekdols und Balm er erscheinen , herausgegeben von Pros . Adolf
Frey , demnächn im Vertage von Süsses in Leipzig .

Sin Lanbkarteu - Fund . Aus einem Tp - cher der Gemeindebibliotbek
von Oftende wurde , wie bclg „che - Zeitungen berichten , unter r . Iien Papieren
ein prächtiges Eremplar des Geographischen Alias von Keihard
« erc « ' 0 1 aufgewnden . Das Werk . daS auS dem Jahre 1613 stammt .
enthalt 197 mehrsarb ige Karten und ist in Pergament gebunden .
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SroßSerlw
Das girrenöe Chamäleon .

Der erfindungsreiche Odysseus hatte nicht so viele Listen
auf seinem Repertoire . Müßte nicht alle Welt wissen , es sei
eine Lüge , eine Lüge im liessten und reinsten Sinne des
Wortes , wenn ehemalige Nationalliberale den Titel „ Deutsche
Volkspartei " an ihre Werbebude nageln ? Dennoch trifft
man auf leibhaftige Mitlebende , die sich ohne Verlegenheit
als neugewonnene Anhänger vorstellen . Der Himmel segne
ihre unschuldigen Herzen .

Habt ihr schon einmal ein Chamäleon gesehen , das in
allen Farben schillern kann ? Ach was , ein Chamäleon ist ein

ewiger Fclsblock gegen nationalliberale Wandelhaftigkeit . Und

doch nicht . Welches Geschöpf besäße auch nur den Anschein
dieser unerschütterlichen Beharrlichkeit in der Charakterlosigkeit ,
in der Jagd nach dem Vorteil um jeden Preis , aber um

jeden , in der Upbekümmertbeit um die Mittel zum Erfolg .
Erfolg genommen als Börsen - oder Zahlwert selbst -
verständlich . Wenn der Bismarcksche Kürassierstiefcl auf
den nationalliberalen Bäuchen tranipelte , daß es quietschte ,
jauchzten die Inhaber mit triefenden Lippen und leckten die

Wichse vom Stiefel . Vor langen Jahren widmete ihnen An

verstorbener Schriftsteller das Epigramm :

Was ihr erfandet , ist völlig neu ,
die gesinnungslüchtige Kriecherei .

Lebte der Mann noch , käme er sich zweifellos bedauerlich
vor mit �seinem dünnen Sprüchlein . Man verglich sie mit

Drehscheiben , mit Windfahnen ; weiß der Teufel , mit welcher
Anstrengung armselige Schilderer ihr Porträt zu malen ver -

suchten . Es gelang keinem .

Sie , die Nationalliberalen , nannten sich nach der Revo -
lution nach damaligem allgemeinen Brauch Volkspartei .
Man bedenke , die Nationalliberalen , die kein Fädlein mit

dem Volke verband , die vom Volke nichts wußten und heute
nichts wiffen , nichts zu wissen begehren . Vielleicht das

einzige , in welcher Weise aus diesem ihnen gleichgültigen Be -

griff neue bare Münze zu schöpfen ist . Darauf verstehen sie
sich . Möglicherweise sitzen bei diesen Volksmännern die

meisten Millionen , die in Krieg und Not aus der deutschen
Gemeinschaft herausgesprengt wurden — alle Kunstfertigkeit
der agrarischen Rivalen und Grundherren in Ehren . Was gab
Eisen , Kohle , Leder und anderes her und was blieb kleben trotz
Kriegsgewinnsteuer , Reichsnotopfer und so weiter I Hört ihr

nicht die Millionen rasseln im Wahlkampf und die Masse der

Pfennigsucher auflauschen , die da laufen nach dem Klang deS

vollen Beutels , gleich , ob es um Monetentum oder Reichstag ,
um Monarchie oder Republik , um das Atmen eines Neu¬

geborenen gegen einen Aktienschein geht , dessen Aussichten
steigen .

Die wunderbare Volkspartei , die kürzlich pfiffig wie ein

Jagdhund verstand , um Herrn Kapp die Seelen ihrer Mit -

glieder zu apportieren , falls er mit dem Rinaldinistückchen
durchdrang , hat wieder einen Trick aus sich heraus geboren ,
der fast überwältigen könnte , wäre die Welt nicht gar so viel
von ihr gewohnt . Sie ist die Verteidigerin des

. Christentums geworden ! Seht die Zeitungsanzeigen und

Reklamezettel für Wahlzwecke , aus denen hervorgeht , wie die

Deutsche Volkspartei eintritt für Erhaltung des christlichen
Staates , wie sie wirft für eine von rtligiösem Geiste erfüllte
Volkserziehung . Sie verspricht zwar auch mit durchaus ernst -

haftem Gesicht Kampf gegen Wucherer und Schieber , gegen

freies Spiel der Kräfte , Schutz der ehrlichen Arbeit und des

Mittelstandes , sie redet mit pathos - schwellcndcr Brust vom

Adel der Arbeit und wahrer deutscher Freiheit , aber wie ge -

sagt , alles übertrifft der Einfall von der Fahne mit dem

Kreuzeszeichen , die sie emporflattern läßt .

» lte Betschwester , gibts noch eine Qual der Wahl für

dich ? Siehe das oftmals gewaschene Banner wehen mit

deni neuen Emblem , gehe hin und wähle für die Deutsche
Volkspartei ! H. G.

Ermähigung der Preise für Auslandsfleischwaren .
Da die Reichsfleischslelle die Preise für auslandische Fleischwaren

herabgesetzt hat , können , wie der Berliner Magistrat mitteilt ,
auch die Kleinverkaufspreise und zwar bereits für die in dieser
Woche zur Ausgabe kommenden Auslandsfleischwaren ermäßigt werden .
Die Preise betragen jetzt für amerikanischen Speck 1 2 , 1 0 M. sbishcr
14, lv M. ) , für ausländisches Gefrierfleisch 9,5 0 sbisher 12,10 M. )
und für die aus AuskandSlram hergestellte Wurst 5,20 M. ( bisher
8,20 M. ) für das Pfund .

Wähler ! Wählerinnen !
Heute

öffentl . wählerverfammlungen öer S. p . d .

Um 7 Uhr für Reichs - , Staats - und Gemeindebeamt « : Böhmisches
Brauhaus , Landsberger Allee 11/13 : Hohenzollernsäle , Moabit ,
Bandelsir . 35/30 : Kriegervereinshaus , Chausseestr . 94 ; Happoldts
Brauerei , Hasenheide 32/38 . Tagesordnung in allen Bersamm -
lnngen : Wie stellt sich die Beamtenschaft zu den kommenden

Reichstagswohlen ? Wir bitten alle Beamten , Angestellten und
Hilfsarbeiter von allen Behörden , in diesen Versammlungen
zahlreich zu erscheinen .

Tempelhof . TVj Uhr für die Eisenbahner in der Äula der Gemeinde -
schule Werder Straße . Referent : Genoffe Brunner vom Eisen -
bahnerverband .

Lichtenrade . 7>/z Uhr : Waldrestaurant , Hilpertstraße . Referent :
Genosse Karl Mermuth .

Britz . 7Vz Uhr bei Raddatz , Chausseestr . 39 . Referent : Genosse
Eduard . Bernstein .

Lichterfeldc . Realgymnasium , Drakestr . 75 . Referent : Genosse
Dr . Ostroiosky . Bei Wollnh , Giesensdorfer Straße , Ecke
Osdorfer Straße . Uhr . Referent : Genosse Kurl Heinig .

Wilmersdorf . 8 Uhr : Wahlversammlung in der Oberrealschule .
Vortrag deS Staatssekretärs Heinrich Schulz über : Sozial -
demokratie und Schule .

Gesindel an der Arbeit .

Mit welchen niedrigen Mitteln gewisse „ Politiker " versuchen ,
unsersr Partei das Wasser abzugraben , lehrt ein Vorgang , der uns
wuS dem Norden Berlins gemeldet wird . In der Jasmunder
Straße 22 wurden am 30. Mai in den einzelnen Wohnungen
Stimmzettel für die Sozialdemokratische Partei ver -
teilt . Die freundliche Wahlunterstützung durch einen Unbekannten

stellte sich als ein niederträchtiger Buben st reich her -
auS , da bei Sbimmzetdel die Kandidaten der vorjährigen
Wahl zur konstituierenden Nationalverfamm -
lung enthielt . Wenn auch durch unsere freiwilligen Wahl¬
helfer in die einzelnen Wohnungen noch die richtigen
Stimmzettel unserer Partei gebracht werden , so möchten wir

doch auch an dieser Stelle darauf aufmerksam machen , daß die Ber -
toier Wähler darauf achten müssen , daß der Stimmzettel der Sozial -
demokratischen Partei mit den Namen der Kandidaten Hugo
Hermann , Klara Bohm - Schuch und Richard Fischer
beginnt .

Die Juristische Sprechstunde fällt heute an ? . ,

Hausangestellte ! Ucber : Dienstbo ! « — Ge finde ordnung . Haus¬
angestellte — Anstellu ngsve rtrag , Freio Arbeiterin — Tarifvertrag
spricht heute 7 Uhr in einer öffentlichen Versammlung im Herren -
hause die Landtagsaibgeordnete Luise Kahler . Anschließend freie
Aussprache .

Hausangestellte , Wirtschafterinnen . Köchinnen , Allein - , Küchen - ,
Hausmädchen , Jungfern , Kindermädchen , Kiirderfräulein , Kinder -
Pflegerinnen , sorgt für guten Besuch der Versammlung .

Die Reichsbnnknoten zu 50 Mark vom 20. Oktober 1913 haben
ihre Eigenschaft als gesetzliches Zahlungsmittel seit 10. September
v. I . verloren ; sie werden nur nochbis z u m 10 . September
d. I . von der R e i ch S b a n k eingelöst , für die mit diesem
Zeitpunkt jede Einlösungspfticht endet . Die Besitzer solcher Noten
werden in ihrem eigenen Interesse erneut an deren rechtzeitige Ab -

lieft rung erinnert . ES wird darauf hingewiesen , daß es sich hierbei
nur um die Reichsbanknote vom 20 . 10. 1918 mit der dunklen

quadratischen Umrandung auf der Vorderseite ,
nicht aber auch um die 50 - Mark - Note vom 30. November 1918

handelt .

er . „ mach nur so weiter , ich Hab gleich gesehen , daß du ein

Prachtskerl bist ! Die Linie muß nach diesen Pflöcken laufen .

Triffst du auf große Steine oder FelsbTöck «, so weich aus , aber

bleib bei demselben Plan . Verstehst du , in derselben Höhe ! "
Wieder ging ' s zurück zu Jsak . „Jetzt hast du eine Rinne

fertig , aber wir brauchen sechs. Spute dich . Jsak . morgen
wird alles grün sein , und deine Ernte ist gerettet ! "

Geißler setzte sich ans den Hügel , fegte beide Hände auf

die Knie und war entzückt : er plauderte , blitzschnell kamen

ihm die Gedanken . „ Hast du Pech , hast du Werg ? Das ist

ausgezeichnet , alles hast du . Denn im Anfang werden ja die

Rinnen lecken , dann aber zieben sie an und werden so dicht
wie Flaschen . Du sagst , du habest Werg und Pech vom Boot -

bauen , nun , wo ist das Boot ? Droben im Gebirgssee ? Das

will ich mir auch ansehen . "
O, der Geißler versprach so viel ! Er war ein flüchtiger

Herr und war noch unruhiger geworden als früher , allil

mußte bei ihm . sozusagen , im Sprung geschehen . Aber dann

ging es auch , hast du nicht gesehen ! Er war nicht ohne Ueber -

Hebung . Natürlich war er zu Uebertreibungen geneigt . Acker

und Wiese konnten unmöglich über Nackss grün werden : abe ' -

Geißler war rasch im Erfassen und Beschließen , diesem merk -

würdigen Mann war es wirklich zu verdanken , wenn die

Ernte auf Sellanraa gerettet wurde .

„ Wie viele Rinnen hast du jetzt ? Da ? ist zu wenig . Je
mehr Holzrinnen du hast - dejto glatter laust das Wasser .
Wenn du zehn bis zwölf zehn Ellen lange Rinnen zusammen -
nagelst , so fährst du gut dabei . Was sagst du , du habest

zwölf Ellen lange Brqtter ? Dann nimm sie , es bezahlt sich
im . Herbst . "

Danach hatte Geißler wieder keine Ruhe mehr� . Er stand
auf und lief abermals zu Sivert hinauf . „ Großartig , Sivert ,

jetzt geht ' s gut ! Dein Vater hämmert die Rinnen zusaw -
men und dichtet sie , wir bekommen mehr , als ich mir zuerst
dachte , geh jetzt und hole die Rinnen , wir wollen ansangen ! "

Den ganzen Rachmittag �herrschte ein großes Gehetze .
haS war die tollste Aibeit , die Sivert je mitgemacht hatte ,
ein ihm ganz unbekanntes Temvo . Siq . gönnten sich keine

Zeit , zum Essen hineinzugehen . Aber jetzt lief das Wasser !
Da und dort mußten sie tiefer graben , da und dort mußte
« ine Rinn « gehoben oder tiefer gelegt werden , aber das

Schwedische . Hilfe für unsere Kinder ! Die Vereinigung
der schwedischen Eisenbahnbeamten bat beschloffen .
etwa hundert Kinder deutscher mittlerer Eisenbahn -
beamten für den Sommer in Schweden unterzubringen . Der
Stockholmer Bahnporstand . Direktor Eric so n trifft dieser Tage
in Berlin ein , um die Reise vorzubereiteu . Das schwedische An -
erbieten , das sich zahlreichen anderen schwedischen Liebeswerten

gegenüber der notleidenden deutschen Jugend würdig anreiht , ist
' aufs wärmste zu begrüßen .

I » den Vereinigten Staaten ansässig gewesene Reichs -
angchörige , die nach Bseitdigung deS Krieges nach Dsutfchtand
zurückkehrten , haben von den schweizerischen Vertretungen
in Amerika gegen Hinterlegung deutscher Ausweispapier « provi -
sovifche schweizerische Schutzscheine erhalten . Die

schweizerische Gesandtschaft m Washington hat eine Anzahl
der hinterlegten Ausweispapiere der hiesigen schweizerischen Ge -

sanHtschast übersandt , wo sie von den Interessenten gegen Rückgabe
des schwoizevifchcn Schutzpasses in Empfang - genommen werden
können .

ZirtuS Busch . Die Nachricht , daß der ZirkuS geschkasscn ist, ist in -
sofern irreführend , als der Zirkus Buich selbst wohl seine Vorstellungen be-
endet hat , indessen erfolgen unmittelbar anschließend dauernde Kailspiele ,
in denen internationale Wettlämpsc , sowie ein bemerkcnS -
wertes Spezialttätenprogramm vorgesuhri werden .

DaS Lichtenberger Wohlfahrtsamt beabsichtigt , während des
Sommers in dem städtischen Erholungsheim in Karls - �

Horst bedürftige Kinder von morgens bis abends mit fünfwöchigem
Wechsel unterzubringen uud zu verpflegen . Der Kostenbsitxag der
Eltern für die Verpftaguno ( Morgensuppe , Mittagessen , Nach -

mittagSkaffee ) beträgt 1 M. Gegebenenfalls findet Kostcnerlaß statt .
Anträge sind bis 5. Juni nach dem Stadthaus , Türrschmidtstt . 26 II ,
Z imune r 63 , zu richten .

Lankwitz , Bei den Elternbeiratswahlen haben von 560 Wahl -
berechtigten nur 347 ihr Stimmrecht ausfleWt� Aus die e n ts ch t e -
denen Schulreformcr entfielen 86 Stimmen : die übrigen
Stimmen , von denen zwo ! ungültig waren , haben die Christlich -
Unpolitischen erhalten . Der Elternbeirat setzt sich daher aus

sechs Vertretern der letzteren und aus einem der entschiedenen
Schulreformer zusammen. '

Grost - Berliner Lebensmittel .

Mariendorf - Südcnde . Auf ,411 , EI und E II ' Vollmilchkarlen für
Kinder , aus Krankenmilchkarten und aus Milchtarten für werdende Mütter
snr Monat Juni je 100 Gramm Kakao in den beiden Gemeindcläden .
Für Juni drei Päckchen Süßitoff .

Lichtenberg . 10 Pfd . Kartoffeln weiden al » Sonderration aus Ab-
schnitt 26 der Lichtenbcrger Lebensmittelkarte abgegeben ,

Jobannisthal . 2 Sick Suppenwürfel ( 629) , 125 Gramm Graupen
(■20), ( in der Gemeindeverkaussitelle 1 Päckchen Süßstoff ( 630) . Für
Jugendliche 250 Gramm Hülsensruchimebl (50) . Für Kinder im Alter bis
zu 6 Jahren sowie sür Kranke , werdende Mütter und Kriegsbeschädigte
gegen im Rathaus , Zimmer 7, erhältlichen Gutschein 1 Dose Malzextrakt .

Hroß - Oerliner parteinachrichten .
Heute , Ä. Juni :

I . Abt , 7 ttb » Mitgliederversammlung in der Schulaula August -
stragc 68, Tagesordnung� Vortrag , der Stadtverordneten Frauenärztin
Dr . Whgodzinski : ,Klar zum Gefecht " ,

3. ?lbt . Alle Funtlionärc und Wablhclser 7 Uhr bei Kracht , Lützow -
straßc 106, zur Entgegennahme von Mitteilungen .

5. Abt . 7 Uhr Sitzung der Bczirtssührer und BctttcbsvcrttauenS -
leute bei Keujncr , Hagclbergcr Str , 20,

10 . Abt . 7 Uhr in der Schulaula Reichenberger Straße , Ecke Forster
Straße , außerordentliche Versammlung . Genosse », die verhindert sind zu
erscheinen , aber am Sonntag , den 6, Juni , Wahihilse leisten wollen , werden
gebeten , dies beim Wahlleiter zn bestellen .

IS . Abt . 7 Uhr Zusammentunjt sämtlicher Genossen in den be-
kannten Lokalen ,

13 . Abt . 7 Uhr bei Steinte , Ritterstr , 115 : Sitzung der Bezirks -
sührer , BctrteSsvertrauenslcute und Wahlhelfer ,

14 . Abt . 7 Uhr Mttgiiederocrsammlung in der Stehbierhalle des
GewcrffchaftShauieS , Engeluser 15. Ncjercnt : Genosse Kroste .

10 . Abt . 7 Uhr beun Genossen Schukert , Rüdersdorser Str . 3,
Sitzung sämtlicher Funktionäre .

20 . Zlbt . Für wichtige Wahtarbeit treffen sich die Genossen um 8 Uhr
bei Bchrend , Licbigstr . 21.

23 . Rbt . ( Bötzowoiertcl ) . Das Zentralwahllokal befindet sich bis nach
Beendigung der Sladtoerordnetcnwahlen bei Gott , Knieprade - Ecke Barde -
lebenstraße . Pflicht aller Genossen , ist es, täglich dort nachzujragen , um die
Wühlerarbeiten ausführen zu Helsen,

2. 5. Abt , 7 Uhr Sitzung aller Betriebs - und Parleisunttionäre bei
Eichlcr , Gollnowslr , 13, Niemand d«rs schien .

27 . A b t . 7 Uhr Milgikedeiversanimlung in der Schulaula , Ruppiner
Straße 48,

Wasser lief ! Bis zum späten Abend gingen die drei Männer

umher , verbesserten und förderten ihre Arbeit und waren

ernsthast davon erfüllt ; als die Flüssigkeit anfing , über die

ausgetrockneten Stellen hinzurieseln , blitzte ein Heller
Freudenstrahl in den Herzen der Hofbewohner auf .

„ Ich habe meine Uhr vergessen , wieviel Uhr ist es denn ? "

fragte Geißler . „ Ja , grün , morgen um diese Zeit ! " sagte er .

Sogar in der Nacht stand Sivert auf und sah nach der

Wasserleitung . Er begegnete seinem Vater , der zu dem -

selben Zweck draußen war . Ach Gott , welche Spannung und

welches Ereignis im £ >edland !
Aber am nächsten Tag lag Geißler lange zu Bett und

war schlaff : der Elfer hatte ihn verlassen . Er hatte keine

Lust , das Booft droben anzusehen , und nur weil er sich schämte ,
ging er wenigstens nach dem Sägewerk . Nicht einmal für
die Wasserleitung hatte er noch dasselbe Interesse . Als er

sah , daß weder Äcker noch Wiese über Nacht grün geworden
war , verlor er den Mut : er dachte nicht daran , daß das Wasser
immer weiter lief und sich immer weiter ausbreitete . Doch
hielt er sich einigermaßen aufrecht , und so sagte er : „ Mög -
licherweise kann es bis morgen dauern , ehe du den Erfolz
siehst , aber du darfst den Mut nicht verlieren . "

Gegen Abend kam Brede Olsen dahergeschlendert . Er

brachte Gcsteinsproben mit , die er Geißler zeigen wollte .

„ Sie sind meiner Ansicht nach außerordentlich inerkwürdig, "
sagte er . — Aber Geißler� wollte Bredes Steine , nicht sehen .
„ Treibst du auf diese Weise Ackerbau hier , indem du herum -
läufst und Reichtümer erstdecken willst ?" fragte er höhnisch .
— Brede war indes nicht mehr der Mann , von seinem frühe -
ren Schultheißen Zurechtweisiiugen hinzunehmen , er gab es

ihm tüchtig beim , fing an ibn zu duzen und sagte : . Ich
kümmere mich nicht um dich ! " „ Du tust ja heute noch nichts
Rechtes , treibst nichts als Lappalien, " versetzte Geißler . —

„ Und du etwa ? " sagt « Brede . „ Was hast denn du diese
ganze Zeit über getan ? Du hast einen Berg ba droben ge -
kauft , der gar nichts wert ist und nur so daliegt . Hehe , ja
du bist mir der Rechte , du ! " — „ Mach , daß du fortkommstl "
sagte Geißler . — Und Brede hielt sich auch nicht länger aus ,
er hob seinen Sack auf die Achsel und kehrte ohne Abschied
in sein Rest zurück .

kForts . folgt, >

44] Segen öer Eröe .

Roman von Knut Hamsun .

Aber er hatte keine rechte Ruhe und hielt sich nicht lange

bei einem Gegenstand auf . Die silberne Dose wurde wieder

«ingsteckt , und er fing von etwas Neuem an . „ Aber wie grau

doch die Wies « da draußen aussieht ! Vorhin dachte ich , cs

sei der Schatten . Warum muß denn der Boden hier ver -

brennen ? Komm einmal mit mir , Sivert ! "
Rasch stand er von dem gedeckten Tisch auf , wendete sich

ber Tür zu , sagte : „ Gesegnete Mahlzeit ! " und verschwand .
Sivert ging mit ihm .

Sie gingen nach dem Fluß . Geißler spähte die ganze

Zeit mit klugen Augen umher : Plötzlich blieb er stehen und

sagte : . Hier ! " und dann erklärte er : „ Es geht durchaus nicht

an , daß Ihr den Baden verbrennen laßt , wenn ihr doch einen

allmächtigen Fluß habt , wo ihr Wasser Halen könnte . Morgen

soll die Wiese wieder grün sein . "
Der erstaunte Swert sagte nur : ,Ja . "
„Jetzt hebst du hier schräg herunter einen mäßigen Grs -

ben aus , der Boden ist eben , hier und am Einlauf machen

wir eine Rinne . Da ihr eine Sägemühle habt , habt ihr wohl

auch ein paar lange Breiter ? Gut ! Hol Hacke und « Paten

und fang hier an , ich komme gleich wieder und stecke die Linie

»rderstlich ab . " .
'

. .
Er lief wieder ins . Haus hinein , es quietschte in fernen

Stiefeln , so naß waren sie . Er stellte Jsak bei den Rinnen

an ; er müsie viele Rinnen machen , und sie müßten da wnd

dort , wo der Boden nicht durch einen Graben aufgerissen
werden durfte , gelegt werden . Jsak versuchte cinzujaenden ,
daß das Wasser vielleicht nicht bis dahin dringen würde , es

sei « in sehr weiter Weg , der trockene Boden werde es auf -

saugen , ehe es bis an die verfengtn Stellen gelange . Geißler
erklärte , ja . es werde wohl « ine Weile dauern , die Erde werde

zuerst tüchtig aufschlucken , aber dann werde die Feuchtigkeit
weiter geben . — „ Morgen um diese Zeit werden Acker und

zZiese wieder grün sein ! " — ,eSo, " sagte Jsak und nagelte

„ us Leibeskräften Rinnen zusammen .
Geißle ? gi »« ö » Sivert zurück . „ Sa ist ' S recht, " sagte



30 . AVt . 7 Uhr MitgNedervrrsammlmiq in der Schulaula PahDel
alle » 41. Bortrag : Die RetchstagSwablen . Referent Gen . HanS Weder .

33 . Abt . 7 Ubr Sitzung der Partei - und BetriedSvertrauentleut « mit
der Wahlkommiision bei Wetzl «, Aerichtitr . 12. . . .

42 . Vlbt . 7 Uhr Sitzung der ParleilunNionSr « und Betriedtvertrauen «,
laute bei Uwehmer . Samoaitrahe . Sck« Tristftrafi «. Einteilung »u* «ahl .

48 . Abt . 7 Uhr Mitgliederversammlung bei Grunewald , Kameruner
Gtraüe 19. . ,

®. 95. ®. «tttionSauSschuf , der AEG - Betriede . Die zu h « te

5- , , Uhr bei Obiglo . Stralsunder Str . 11. angesagt « Versammlung der Ob .
leut « findet nicht statt .

NiederschSnvansen . fTlugblattverbreittmg . Irefftwnö Schlieben «.
Hohen - Aeuendorf . 81/ , Ubr Mitgliederversammlung bei Marten

Erscheinen aller Mitglieder ist unbedingte Pflicht .
Tchwerbörigengruppe . 7 Uhr Versammlung in der Taubiiummen »

schule Marlusstr . 49, Hos linIS , 2 Treppen . Tagesordnung : Bericht von
der Gchwerhörigen - ZIusftcllung in Dresden . Schwerhörige Parteigenossen ,
Aewerkschastler und Vorwörtsleser find hierzu sreundltchit «ingeladen .

Gruppe Moabit ( 87 . - 41 . Abt . ) . 7 Uhr Konserenz aller stund
tionöre und Bettiebsverlrauensieute In der Patzenhoser Brauerei , Tum
ftraße . Ecke Stromstratze , weißer Saal .

Charlottenburg . In sämtlichen Gruppen Etztra - Zablablnd . Das
Erscheinen aller Parteigenossen und - genossinnen ist dringend notwendig .

Neukölln . Extra . « Bezirksversammlungen 7>/ , Ubr 1. Abt . ve »
ztrt l —11 und 33. Richter . Mahbach - User 5 ; Rmgebauer . Hobrechtttr . ;
Scbmidt , Spremberger ' - , Ecke Bllrtnerstrake ; Brandt . Pflügerstraße : Beck,
Reutcrftr . 46 ; Lösche , Hobrcchtitr . 20 ; Warnecke , Nansenstr . 1, Wuschke ,
Friedelstr . 7. Z. Abt . , Bezirk 12 - 14 , 10 - 31 . 23 und 29. Roie .
Bannierftr . K4 ; Schweighöfer . Weichselltr . 89 ; Prllsert . stnldaftr . 44 :
Schittler , Weichseistr . ö ; Podbielski , «eichsettw . 2 : Marienield , Kaiser .
striedrich « Straße 226 ; Kusenbeck , Reuterstr . IS. S. Abt . . Bez . 24 —28 ,
R — 89. Lahnert , Wlßmannstr . 20 ; Marquardt . Mahlower Str . 11 ; Ramin ,
Mainzer Str . 12 ; Sauer , Rcuterstr . SO ; Schmidt . Münchener Str . 28.
4. Abt . . Bezirk IS. 80 —85 , 45 —47 , 63 - 64 . Ewald . Weierslr . 172 ;
Dürre , Dildenbruchstraße 81 ; Gerecke , Harzer Straß « 32 ; Bergmann ,
Kaiser - Friedrich - Stt . 196 ; Krunert , Tonaustr . 99 ; Bölie , Anzengruber .
flraße 25 ; Prötzel , Roseggerstr . 17 ; Schneider , Rosenstr . 7. ö. A b t. ,
Bezirk 60 —62 , 74 —80 . Ruppelt , KaiIer »striedrich »Etr . 172 ; Beizer ,
Treptower Str . 23 ; Kollert , Kaiier - Friedrich - Str . 88 ; Müno « , Kaiser »
striedrich . Str . 122 ; Amelungsen . Schwarzaltraße 1; Schmidt . Saaleltr . 1;
«ünzel . Mareschilraße . 6. Abt . . B 40 - 41 . 50 - 53 . 63 —69 . Müller ,
Echillerpromenade 29 ; Bangemann . Herrfurthstr . 27 ; Schuhmacher , Stein »
metzstraße 56 ; Taubert , Wcisestr . 23 ; Wall , Allerstr . 7 ; Röhl , Schiller .
Promenade 27 ; Kutzle , Letnestr . 1. 7. Abt . , Bez . 42 — 14 , 48 , 49,
54 —59, 65. Grawunder , Herriurtblir . 1 ; Hentschel , Boddinstr . 53 ; Buch »
Heister , Boddinstr . 4 ; Rückert , Richard . , Ecke Berthelsdorser Str . ; Griegcr ,
Lcssmgsti . 9 ; Nickiich, Zieidenslr . 40 ; Eroßjrbn , Zicthenstt . 34 ; Lempe ,
Leisinastraße , Ecke Prinz . Hnndjerystr . 16 ; 8. Abt . , Bez . 71 —73,81 —85 .
93. Sauer , Tbomasslr . 31 ; Müller , Thüringer Stt . 5; Warnstidt ,
Tbüringer Str . 22 ; Hönow , Emser Str . 9 ; Schulz , Emser Str . 27.
9. Abt. . Bez . 70,86 —92 . Kiitzii , Leweftr . l ; Kloslermann . Thomosin . 40 ;
Kanzman » , Jonasstr . 30 ; Kotike , Wartbeftr . 14 ; Nerlich . Siegfricdstr . 46 ;
Krüger . Eniser Str . 86/87 ; Adam , Emier Str . 8l ; Lehmann . Bodestt . 10 ;
10. 21 d I. !8 e z . 84 —ICO. stciich , Kneiebcckllr . 48/49 ; Bertbold . Kranold -
ftraße 1 ; Ruck , Bergstr . 7« ; Meier . R- Inholdslr . 14 ; Kühn . Hermann -
straßc , Ecke Herlbastraße . — Die Genossinnen und Genossen werden ersucht ,
zahlreich z» erscheinen , da die notwendigen Arbeiten zum Wahltag ein »
gelellt werden

Ltchtenberg . 7>/ , Uhr Vi - rtelsoerlammlungen . 1. Biertel tm Logen »
kasino , Knorrpromenade 2 ; 2. Viertel in der Aula der Schule Kronprinzen -
straße ; 3. Biertrl im Zeichensaal der Schule Holreislraße ; 4. Viertel bei
Schilling . Kantstr . 19 ; 5. Viertel in der Aula der Schule Siegfriedstraße ;
6. Biertel bei Köhn , Normannenitr . 88. Die Stadlverordneten , und Be -
zirlsoerordnetenwablen . Die letzien Wahlarbeile » zur ReichStagswabl .

strtedrichsfelde . 7 Uhr bei Haberland , Nilbelmstr . 38 : »ichttg «
Besprechung . Vollzähliges Erscheinen unbedingt ersorderttch .

Tau low . 7 Uhr Versanimlung sämtlicher Funktionäre und Wahlhelfer
im Zicstauianl Pätzold , Echioßlir . 2. Mitgliedsbuch legitimiert .

Buchholz . Mitqllederversammiung bei Haeckel , Pasewotker Str . 67.
Nugblatloerteilung , Borbereitung für den Wahltag .

. « M \ Aäm l2l, »aan Termaniaftr . 5/6 : ZMtglledervers - mmIung . — « eddkus . SSttscher
VlerUNS Uno oer vsrorre ! I Straße 38 : Diskussionsabend . - Westen . Kurfürstenftr . 141. Bortrag :

Zlllgemria -
- -

mittag von de » bekannten Lokale » ans . Lei dieser
vichtige » Wahlarbeit darf kei » Parteimitglied fehle ».

der SeztrksvorftanS .

stwgdlattoerteiiung in den bekannte « Lokalen .
sämtlich « gunktionäre bei Krause , Mariannen .

Borflgwolde - Wittena » . 8 Ubr in den Borsigwald « Festsälen Mtt .
gliederversammlung des Vahlvereins . !

Degel . 7>/ , Udr tn der SSuIaula . Tresckowstraß » : Mitglieder . v «
s - nnmlung . — Donnerstag , den 3. Juni , abends 71/, USr. im Lokal velleou « !

Dessentlich « Vollsversammwng . Res. : Genosse Nestrieple .
NtederfchLnewetbe . 8 Uhr : Außerordentlich « Generalversammlung

bei Rehseid , Grünauer Str . 8.

Marge « . 8 . Juni :

8 . Abt . 71/, Uhr im Jugendheim . Lindenftr . 8, Mitgliederversamm -
lung . Wablktlser au « anderen Abtellunqen erwünscht .

1«. Abt . 5 Uhr : stlugdlattoertei . st
Abend » 8 Uhr : Sitzung
platz 22.

80 . Abt . 7' / , Uhr : Mitgliederversammlung bei RohnZdors , Peters »
burger Straß « 86.

«I . Ab » . Di « «enoffen treffe » sich u « 7 Uhr in ihren vezirkslotalen
zweck » Bornahme der Wablardelten .

80 . Abt . 7>/,llhr : Sitzung der Parteifunktionär «. Vetriebsvertrauen ».
leut « und Wablhelser bei Leese . Rückersir . S, Eck« Linien ftraße . Mitglieds -
buch mitbringen .

KB. Abt . ?>/ , Uhr : Sitzung iämtllcher Vetriebsverttaumsleut «, Bezirk ».
' ührer und Wahlhelfer im Königstadt - Kaswo ( früher Heudeck ) , Schönhauser
Allee 65.

40 . Abt . 8 Ubr : Sitzung der vezirkssührer und Betriedsvertrauens -
leute bei Marzahn , Utrechter Straße 29.

47 . Abt . Räch der stlugblatwerbrettungi Sitzung der Funktionäre
und Wahlhelfer bei Senkel , Ulrechter Straß « 10.

Cftarlottenbur « . 7 Uhr tm Bollshaus . Rostnenftr . 4, außerordent .
llche Mitgliederversammlung . Tagesordnung : Di « Stadtverordneten sür
Bezirkswablen . Sluistellung der Kandidaten . Rur Mitgliedsbuch legttlmiert .

Wilmersdorf . 3 Uhr Wahlversammlung in der Teeilienichule am
Rikoltdurger Platz . Referent : Reichswirtschasttmlntsler Robert Schmidt
über Rechtsparteien und der Wiederaufbau .

Grünau . Oeftentliche Wählcroerlammlung 8 Uhr bei vuchholz ,
Friedrichstr . 27. Res. : Genosse Redakteur Wermut .

Niederfchönhausen . 7»/ , Uhr Versammlung aller Genoffcn . die am
Wahltage Helten wollen . Reft . Wilhelmsbos . Katier - Wilhelm - Straß «.

Sodnsdorf . 8 Uhr ifsentilche Wählerversammlung . Tagesordnung :
DI » beoorslehenden Reichstagswahlen . Rcserent : Genosse Legalionsrat

Dr . Zechlin .
Karow . 8 Ubr bei Berndt , Dorfstt . 41, öffentlich « Wäblerversamm -

lung . Thema : Dt « Reichstagswahlen und ihre Bedemung sür da » deutsche
Poll . Res. : Genoifln Marie Juchacz .

pari : Mitgliederversammlung .

Vorträge , vereine und Versammlungen .
NeichSbnnd

Donnerstag , 7 Uhr ,
allederversammlung .
Ortsgrupve Wilmersdorf . Donnerstag . ' /,8 Uhr . �im . Augustabos ' . Augusta -
sttaße l : MonatZversammlung ; >/, ? Uhr «rweiterte Äorstandssitzung . LrtS -
Verwaltung Osten II . Donnerstag , 7>/ , Uhr : Monattversammlung , Brauerei
Psefferberg , Frankfurter Alle « 313. — Im . Lotos ' , verein für Aquarien -
und Terrarienkunde , Reukölln , Hermannftr . 75, Eck« Lcinestraß «, Restaurant
Kutzkt , spricht Freitag . 7' / , Uhr . Herr Sachs über Tiergemelnschasten . Gast «
willkommen . — Im ' ozialiftischeu Eitudeutenbund iprich : heute ( Univer .
sität . Auditorium 140) Gen . Artur Zickler über . Arbeiter und Student ' .
Gäste willkommen .

_ _ _ _ _ _ _ _

Mus aller Welt .
Erwürgt aufgefunden wurde in Frankfurt ( Oder ) di « Kellnerin

Frida Mensyla in ihrer Wohnung .

Lmundfcn » Lote « , Kundsen und Testen . die di « Expedition per »
en Regieegiemmg im

Nansen meint ,
Siir

Jugenöveranftaltungen .
Heute Uhr :

Köpenick , vahernhos , Rudow « Straße , Vortrag : . Handwerksburschen .
leien ' . — Erkuer , Adlersiraße ( Schuldaus ) . Bortrag : . Die Entslehung
der Erde und Planeten ' . — FriedrichShogeu . Sch - rnwebcrstr . So : Mit -
gliederoersammlung . — Kaulsdork / Gcmeindeichule , Adoisstraße : Mädchen .
abend . — Lichtenberg . Parlaue lO : Mitglwd - roersammiung . — Mabl « .
dork , Kemeindeichul «. S- ldseeftr - ße : Mitgliederoeriammlung . — Marten .
darf , Geiangs ' - alLtzzeum . Ringstraße : Milgliedervcriammwng . — Prenz¬
lauer Vorstadt , Schul « Lcnefelderslr . 6 : Diskusfionsabend — Rosen ,
tdal , Gemeindeichule K- ftonienalle « : Mitgiiedcrversummlung . — Rosen »
lhalcr Vorstadt . Bergstr . 56 : Mitgliederve - . sammtung . — Tempelhof t

lasten haben , sind nach Untersuchung der russisck
Winter ISIS bei Kap Pill umgekommen . Frithjof !

di « Heiden Männer da » Depot westlich von TscheljuSkin erreicht
n und dort an Skorbut gestorben find . �
Ein neuer Hvhenrekord . Au » San Antonio in Texas wird ge -
>et , dah der Flieger Wellington mit vier Passagieren nnt
' von 19 8Ö6 Fuh erreichte und damit einen neuen Höhenrekovd

aufgestellt hat . _

Spott .
Rennen zu Grunewald . Dienstag . 1.

l6lOO M. 1600 Meter . 1. Galata ( Kai ). --
1. Marmor - Re nucn

Digitalis sNeumonn ) .�W > M » WW > » WW > MMWU . .. im) .
8. Moenal ( FaltenbogenX sterner liefen Palinur (4) . Leva . Sainte Taphodo .
Satrap . Sanll Lislo , Minnesang , Reu « (5>, Romberg , Thiernu >6) .
2. Goldene Peitsche . Ehreuprei « ( goldene Peitsche und 27 000 M. )
1300 Meter . 1. Koimcrhos . ( Bleuler ) . 2. Optimist ( O. Schmidt ) .
3. Magier ( Janek ) . Tot . : Sieg 223 : 10. Platz 13, 10, 11. Ferner Uesen.
Romanze (5) . Tarifo (4) . Mittelstraße (6) , Etrusker . 3. Preis von Brun -

16 000 m. 2000 Meier . 1. isymbol ( O. Schmidt ) . 1. s - ReuIüß
üller ) . 1. tHenrieus ( Kaiser ) . Tot . $. 36 : 10 Sieg . 37 : in PI .

R. 32 - 10 Sieg . 32 : 10 «l . H. 42 : 10 Sieg . 36 : 10 PI . Ferner liefen :
Waregbcm , Wind , Tüchtig ( i ), Blumenkönigin , Notbrems «. Puichtin , Baltasar .
Polla , Argesm (S. ). 4. Silberne « Pferd . Ehrenpreis ( silben,e » Picrdl
und 27 000 M. 2600 Meier . 1. Fürst Poposs (Jentzsch ) , 2. gunl ' prnch
( Huguenin ) , 3. Parad ( TarraS ) . Tot . Sieg 67 : 10, PI . 26,
21, 132. Ferner ltesen : Revelin . Angelus , Marmmo » , Meironom ,
Eichwald (4) , stlamlngo (8) , P- Ieltto Persien » (6) , Anemone ,
Ehanusso , Belladonna . 5. Perle . Reuue » . 16 000 M. 1000 Meier .
1. Orne ( Zimmermann ) , 2. Augusti

'

Tot . Sieg 147 : 10 , PI . 17, 12, 11.
R° ie (6t , Poliltk (8) , Minestra . 6. Anschluft . Rennen . 27 000 M.
2000 Meter . 1. Wanderfalke ( Rastenberger ) . 2. Vollenberg ( Bleuler ) ,

3. Endegut <O. Schmidt ) . To! . : Sieg 16 : 10 , Pl . 12. 16. Ferner
Uesen : Bcrgieich (4) . llh - Izlt (ö) . 7. Loatrrhaiis . Ausgleich . 16000
Mark . 1400 Meter . 1. Rosenbulch ( Dlejulli , 2. Edaleedon ( Danekl .
8. Sperber ( Hellebrandl ) . Tot . : Sieg 93 : 10 . PI . 87, 66, 39. gerner
Uesen : Hexentmd , Marba , Möoe II , Korobtz (6) , Top. wüst , Mur .
Leonor «. Barbeläe , Balleiard », FrledenSziel (5) , Starr . Honvcd , Springer (4) .
Escabron , Tarlalan , Haubitze II . Partaga ».

1. Orne ( Zimmermann ) . 2. Augustenburg ( Kaiser ) , 8. Exzellenz ( sfenel ) .
~etnet Uesen : Luslsahrt (4) , Rote

8000 Kleine Schachteln Mchtostnt umsonst .
möchten gerne jedem , der

an Rheumatismus oder Gicht
leidet , ein genügendes Quantum

Gichtosint zu einem ausreichenden
Versuch umsonst zukommen lassen .
Die Schmerzen lassen in den

meisten Fällen bald nach , die Ge -
lenke und Muskeln werden wieder

geschmeidig , wie sie es von Natur

aus sein sollten . Gichtosint hat

schon alte Anschwellungen und Gicht -

knoten , die seit Jahren bestanden .

zurückgebildet . Im eigenen Interesse
eines jeden Leidenden , der dies liest ,

wünschen wir , daß er Gichtosint auf
unsere Kosten versuchen möge , wahr -
scheinlich kann er ' dann bald sagen ,
wie so mancher vor ihm : Gichtosint
wirkt geradezu Wunder . Gichtosint
ist kein Geheimmittel , sondern eine

Trinkkur in Tablettenform . Es

enthält nur wirksame Salze . Es

ist angenehm zu nehmen . Seine

Wirkung besteht in der Beseitigung
der Schmerzen und der Anschwellung
sowie in dem Geschmeidigwerden
der Gelenke . Gichtosint ist unschädlich
und wird von Männern >> Frauen
und Kindern gut vertragen . Das

Alter hat dabei nichts zu tun .

Gichtosint ist jedem zu empfehlen ,
der an Reißen in den Muskeln oder

Gelenken oder an Gicht leidet .

Sobald Sie sehen , daß die Probe -
kur Ihnen gut tut , werden Sie

gern eine Monatskur aus der

nächsten Apotheke beziehen . Wegen
der Gratisprobe aber müssen Sie
direkt schreiben an das General - Devot
Viktoria - Apotheke , Berlin A 291 ,
Friedrichstraße 19 .

Gichtosint ist auch in anderen

Apotheken zu haben .

Julius Bfltzow
Brauerei
BERUH H

FaB- und Flasclienbiere

[ 1»

«reobeitilnde » Eporthemden .
ni Solle , autges . Taschen .

Stück Mi. 75, —, dito ch- m.
it und Untcdtofcn bill -g in

vrima Qualität . 60/10
Bonin & Pavehe ,

BeuthotraB « 6. _

Kupfer «
Messing : ,
Blei . Zink ,

Quecksilber
[zahlt höchste Tages¬

preise

Prenzlauer Allee 25 1
iEliig .flaalieslf.11.

unter � netto 6,00 �

Roip8it «n«t,o5,50M -
Messing « . 3. 00 «•

Biel ic« netto 1,75 M
T a s e ta e , Belle - Allwneeitr »3,
Senintlnreftt . 86, EBmnnenlw . ,
Eonoenbeck ftt 4, ch SlvingerStr . ,
Warschauer 61c. 79 ( Hos llnt ») ,
Wilmerodors , Bernhardür . 15a.

AU- Lisen
per Kilogramm 0,80 Mark .
Sämtliche Altmetalle höchst¬

zahlend .

Fritz Behrens ,
Blumenstraöe 71 ,

Ecke Markuostraße .

tea�ischtas
In Hüften , Qtiis und Beinen .
Da schwer « Fäll « in 18 Tag .
Beselügt werden . hlorOber un¬
antastbare Heilerfolg « be¬

stehen und Referenzen

' �» �. ' �Zseobs

Erfinder
bedienen sich zur Anmeldung
und Bertaus ihrer lkrstndungen .
Jdien eine » Patcultachmanne ».
Rot und Auskunft koataalosl
Erfolg : u. o. SBtrtaif eines
Patente « durch unseren Mit -

crbettersil : -

850000 jn .
E. Erdmann cktz Co . ,

Barlla , Känlggrätzar 9tr . 71.

Preiswerte Damenhüte I
Sämtliche Hutfformen

u dl Taaal , Piket , : : I jetzt 50 0/o
Llzeret,Ba8t,lItz «elc . I prauen,«»»,,�

weiß , schwarz und

alle Modefarben : :

der t

Altmetalle,,
Lumpen ,

| Papier , i

* Eisen ?
S kauft ständig 5
= n höchsta » Tageavretsen f-

■ H. Samoelsoho, !

Sämtliche garnierte Hüte
für Straße , Sport

und Reise
s- ltlSS ' / »«/ »
_ PrcUermflBIgtin»

NodeUhQte mit Feiern-

: : nni BlnDeD-Garnitur : :

Schleier und Schleiertücher

Modellhaus Auguste

MONZER
Harkgrafenitr , 28 , 2 . Haus von der Leipziger Str .

©OOtSl
! ! ! Geld ! ! !Oberlattdesgarichlsrat

sr » fausm &fflriÄi «Potsdamer Str . 118. Lllßo « 3494, Direktor Fablsch . •

IFnUHRT

eynrÄK
Brillanten , Wolda eaenfton »«.
Z' vviche . Bll-ti -r usw. Volst .
kn » <n « p « r . 41 w. «ckeKochstr .

vr . med . flriltüriiiB
Heut - t Harn , Unterleibsleid
h. Minn . u, Frauen , Blummara .
InTalldoaatra » . M, Ecke
Chausseestr . stett Bht Snr .
11-1 u. 4J/ _AIL_ ISul

II»

üdülKICldUUUf ■
Berlin 0 25, H

NauaTDatraBe 88 , I
andarO ' anlenb ' flcl
■ Morlttpl . 4800. BSE

Fett - Heringe
klein«, bochieine . delikate ,
ca. 60 - 70 Stck. 39 . 7» M.

»okilvsvse . y.
Vollkat . pwar » ,
ca. 65 Glück 38J0 M. *

Herings - Rogen
pikant sllr ffetnlchmecker ,
ca. 7 Pfd. netto 31 . 7» M.
versendet in Postsässern
sranlo pe: Nochnahw. e.

Auch Sngro , tn großen Tonnen

bkllWlIM ölilisll
Berlin c « . Dtrckscastr . 42. A. 4.

» öchat
von denen man spricht .

Verlangen Li » lostenlose
Prosp . o. «erlag «nrora ,
»reoden - veinbodla .

Spezialarzt
Dr . med . WockoaknB

Frlairichsir . lZi Ä2SS
' onnt 11—1. Lyvdsti », Sern - ,— kleiden . Liutunterluch .

«. schmerzioieHeil�ohne verusoftprung . Tetlzatzig . »

Oft »

IM st'

M
w dii
scbtdl . Tl

auoherdanU !

Ises.

geach _ ermö ( l . in
einig . Tag . das Rauch .
ganr od. teilw . i. unter *

Jaseen . Amtl . Pcgut .
lachtet . Wirkung v«r -
blüft VollaUni un

. Tlgi . Anarltenn . Au»!
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t $t yeixi mmEh/whmII xu hohen i
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'
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rTheater . LichtspieleetcTj
■ bw —w » ,■■■■■I».jrww u >u »oiwikjüij Jüi ■» mJtix qpcaxnoaofl »

Opernhaus .
Iphigenie auf Tauris .

_ Antan�T Uhr . _

Schauspielhaus .
AuBer Abonnement .

Gespenster .
Anfang 7 Uhr.

Deutsches Theater .
7V. Uhr :

Hax Pallenbers
In nAudi leb war ein Jüngling " .

Kammerspiele .
7 Uhr. mm I Male : Taliun .

( Lupu , Pick , Valleniln . )

Theater desWestens
7 /, ! Dar Schrei a. d. Kind .

( WerbeelrK , Schwanneke ,
Potozkaia . )

Deines Settaiispleliiaiis,
Fatanensir . I.

Tlt Uhr ; Dar Lelbgardiat .
( Abel, Dorsch , Junkermann ,

Eoetty . )
Grolles Sebansplelbaus.

»/ , Orettle (45. Abt , 3 Ahd. )
Don. 7: Jut . Caesar ( l . Abt. 4. A. i

fbaaiar k d.

KOnlggrfltzerStrafie
V>h Dia grolia Katharina .
Mit dam Peuar aplelcn .

KomOdlenhaus
raciich g Uhr :

Ott Reise in die MSdchenrelt ,

Berliner Theater
' ,8 Uhr : Dar lata «« WaUer

Ueutaohr . Opcrahaoa

7 uhr : Mignon.
Ol « ' Irlöüne

» uhr Bunbury .
Folien Coprloe .

t «/ , uhr : Fllmnier-Därelien.
rrladr . - WllhrlBuat . Tli .

v/ , uhr : Erclien Bnmliretlit
Kleinen Theater .

Uh' r Die Plarrbauskomöilie.
Komtache Oper

uhf Eine Ballnacht .
Linntaplethsua
Arnold Riech in '

uhr Zwangseiniiuartierung .
Metropol - Thooter .

S": Im weißen Röss ' l
Naoaa CantrakTbeater

Ein seitsamer Fall
» « » an Operetten hau »

T' / . uhr : Prinzessin Frleill .
Neue » TolUatbcarer

ub? Pension Sch511er
» cnaubure

Kfinlrgrltzer Str . 121,

t uhr . Leo Penkert m

Wenn der fatermlSohne . .
Schill er - Theat . Chart .

TV« u. : Die Rabensteinerin.
Thalia - Theater

uifr: Amor anf Belsen
Th . am KoUoudorrplata
ZV. : NOmbarger Puppt und

Cavallcria .

i "! Eine Haclit im Paradies.
Theater I. d. Alt . Jakobstr .

S. lDleiersctiwiind . Paiillne.
Wallner - Theater

7. 15 Uhr : RlgOlettO
mit Marift Ivotrün .

Walballu - Tbcätcr .

7>/ . uhr : Kasemenlnft .

Residenz - Theater .
Stadtbahn JannowItzbrOckt .

Täglich V. ® Uhr ;

Die RascIMs
Sonntag 4 Uhr , kleine Preise

Der gute Ruf .

Trlanon - Theater .
Bahnhof PriedrichttraBe . «

Täglich g UhJ :
l » WD» f u. Brune ; ' - nerin :

Der gute Kuf
" ANWAkiA '

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

,u . - Mel » nfonMrnnn

Lesslng-Tlieater .
Heute bis Montaj ?>/, :

Die UaNjOlse ? oa m .
( Leopoldine Konstantin , Erna

ReiRbert , Straßmann - Wiu ,
Veidt )

Deutsches Kiinstier-Ttieater
Heute bit Montag TV»

Die bessere Hälfte
mit Mas Adalbert «

Bose - Theater .
f . u. : Sein arzwaldmädel
Oartecb 7' /, - Da» tlcd dXiebe

Uollo
xtieoter [

] Direkt | amet Klein

Veriange. tes
j Gastspiel blanvalet j

Natura-
lilttlsch -phanlittlsch

Ballelt
2 Hartweils
Phänom , Luitakt
Varletd - tiuispitl

Franz

Qross
1 V. Theat d. Westene

I Smaragda
1 Unlversai - Drestuici . I

Ivan d. Felden
Zigeunerleben >

Barry S Jach
die Ui ' somischen
2 Pränzis

, Salon - Akrobaten
| u. welter . Sensationer I

Caslno - Theater
t . othringcrttr . 57. TäpI . ' / . SU. i

Der SentaHons - Sehla . tr

Onkel Cohn
VoiksttUck In 3 Aufzügen

Sehlu » der Spielreit 15. Juni .
Wiedereröffnung 14. Aueutt

Winter- Galten
Taglich r . i « LThr :

Variete -Spielplan
Rauche » xeetattet !

ThöötofoTKotthus . rof
Tel, : Moritzplatz 14814.
Jeden Abend ?>, . Uhr :

Ellte -Saäger.
1 Horst , Ruselli ,

R. Schräder . Ries «,
Schubert usw.

Blfithgcn - Konzert
Vorvk . ll -i ' ' , . 4-6 U.

chloBiiraiierei

chöneberg
Hauptstr . igt 52.
Dir. : E. Krämer .

Mittwoch , ». Juni ;
Fekaptl gegen syrilüll .

Außerdem
zwei Entscheidunqskämpfe

Wanjek gegen DOrlng .
Volgtraaon gegen Löwe .

Vorher :
Konzert u . V« Het6

Beginn 7 Uhr ,
der Ringkämpfe 8V, Uhr.

Einlaß 11 Uhr /
A �#«*n. L: #inn »hn nh TTfvw.Attraktionen ab 8 Uhr .

Konzert ab 4 Uhr .

Eintritt
1,5 « Mk . Heute Eintritt

1,50 llk .

Volkstag
DOPPELKO . VZERT

Metropol - Theater - Orchester
109 Musiker . Hapellmeioter Paal llübn IM Motlker

» » «

LunacBlhssOrchester

Kapeilmelater Willy Schierborn .

Höhen - und Wasser -

FEUERWERK
« eben « OT » « eben »

werte ■ werte

ATTRAKTIONEN
tiedeckte Terraeeen

und Oeb3adc IQr
IJOOO

P« ra « « e «
♦

Vanet§- Cafi Utorifzplatz
Oranlenstr . 83 - 85 Dir . R. Korant i
KUn«! l . Lelt . Hel ! muthBerBdsen . Orehesf . Oearj ! Wählen [

Da « grroiie WoHBtndt - Progranim !
Harry Malten

Brun0 &Trud Qebr Sch | f { er
und das große VarleiA ' Progranm I

Jeden I. und 16. Programmwechsel .
4l/j —7: Tanz - Vorführungen - - - - -

5 Neuhueen . Billard « LihBrslub «

Rcichstiall. -Tliealer
anabenblld ) 7>/ , Uhr

Stettiner
' Tängtr .
DOnho f-Brettl .

? Iufang «V,Uhr .

Werkzeugmaschinen
neu und gebraucht

6 tHRUI JT. M* § A.
Allabendlich 7 Uhrt

2 Lorley »
Dr . BennoWQnich j
Ciselatus
Rosel Dchny
Martin Loewe

Annie Trautner

Z Kajanow »

M! iDl8riiGDSt. to|
m Coco «. Coca

Keeves uReeves
Am Flügel : E. Henltchel .
Kapell « Mundl Neumann .

Hltmctalle
Kapier . JUfBtig , zimt . zw »

'
Eetill-EiiilüiDl -leDtnle,

KetlbnserDanim 66
( Hermmmplatz ) . StpU 18880

DrehbAnke mltLelt - u. Zugipindel in vtrachledenen OrOBtn■# rvnunnKc tiiii w. ..7,-,— —
BohrmaachlDcn für Kraft - und FuBbetrleb ,
Prasmuschtnen , horizontal , vertlKal und Unlv «r ««L
Revolverbinke in verschiedenen Orölen ,
Ezzenter . und Prikt iOnsipindel - f resSCn ,
Schraubsnautometen ,
Rundschleflmaechlnen , universal ,
Mechaalkerbicke und «» welter

verkauft preiswert ah Lager

Felix Kohl » , Berlin 8 14 ,
AU « JaUobsitP . 08 .

Tel . : Amt MorltEPlatz 12072. 12073. _

sei Nervosität
Bleichsucht

Unterernährung
verlamten Sie aratls - Broschüre

Uber Dr . HoUbsuer1 « » es zeseh .

Lecithln » Präparate
Pulverform u. tlfiss . Form .

Aus reinstem , dem H8h « erel entzogenem
In Pillen «,

Nerveton oder Lecithin bestehend , daher
eine natürliche , vollwertige Ergänzung des Im
ks Körper verbrauchten Neivstolfes . wsa

Eletantoo • Apotheke , Berlin 6W .
Amt Ztr . 7192. Uiptlgergtrege 7« ( Dönho( lplatz ) .

Fiag ,
FilBi-lBiliisüie-Artelter-

. GefiDSseosehatt
Elngetr . öenos - enseh . m. b, H.
Berlin SW 48, Frledrlcbst . 338.
Bilanz per AI. Mir * 1910 .

Aktiva . M.
Inventar - Konto , . 19 500, —
Bestand a. Waren ti.

Maschinen . . . 3) 721,50
Barbestand . . . . 210,55
Buchforderungen . 22S17. SS

80 74(1, W
Paailva .

Oenoasen - Einlage -
Konto

. . . . .

Buchschulden , .
Rückst , a. Buchford .
Rückst . ». Haftpflicht

der Genossen . .
Genose . - Res . - Kap .
Reingewinn . . .

M.

11 700, -
26 200, -

9700, -

13 900, —
20 000, -

6140,90
86749, %

Gewinn « und Verluat -
rechnung .

An Invent . - Abschr .
. Rücket ( . Haft¬

pflicht der Gen .
_ Unkosten . . .
, Löhne

Rückst a . Buch -
( orderungen . .
Rilcktta . Waren -

M.
1197, -

590, -
8949,85

27 298,80

4328, -

bestknd « . , . 8378 . -
, Reingewinn . . 6149,90

5�795,55
Per Waren - Brutto¬

gewinn , . . 24 928,38
Werkst - Brutt -
gewlhn , . . . ,4799 . 18

„ Instaiietinna -
BruNogewInn . 18589. 15

« Prov . - Kento . . M28. 4I '
53 795,55

Mltgllederzahl am 31. März
1920 ,1. ausgeschieden I. ein-
getreten I Die Haftsumme
für alle Genossen beträgt am
31. März 1920 M. 13100, - .

Berlin , 26. Mal >920.
Für den Aufsiehtsraf .

Fritz Leytndecktr .
Der Vorsum ) ,

Paul Welff . Kurt Weinten .

Ken eröffnet !
Ich zahle die bScheten
Preise für sämtliche Metelle

Kupfer , Messing ,
Zink , Blei usw

Lothringer Str . 48,
im Hof, am Rosenthaler Platz .

Aktiv «. BB « nz « m AI. Dezember 1919 . Passiva .

Beriinep

Sitzmöbel -

Indueipie
O. «a. b. IL

BortleCZ , NeuePromenad . )
Eckhaus am Bahnh . BDrse .

W
Eigen «« erstkl , Fabrikat .

Lagerbeeuch erbeten I

Weslenlet «

• I �ubcii
Untersuchung mg

»>. . I

� . ' mHaveeZkat «

Ffir viHiaHi Giher
i » itln im * M isimM .

ItblllwuiM m »■ UUe .
Große Auswahl 1 « �

I g€»| WB*«
IlMHO' yitilurra

Iii Thea « « , , Heise
uoä Mport

Ankiul von Atlgold aad
1 PUti « tum Tagespreis .

Grundstück - und
Gebäude - Konten

Inventar - Konto .
Elektr . Zentral¬

stationen

. . . . .

Elektr . Zähler - K.
Material - Konto .
Hypoth. - Tilg . - K. .
Schuldner

. . . . .

Bankguthaben . .
Kasse - Konto , . .
Ver5 . - Präm. - K. . .

w

7 869 422
,

68 590
1
1

205 203
100255
764 155

13230
435

ITTTraSTä

W

45

Aktienkapital - K.
4V,«/ » Oblig . - AnL
Hypothek, - Konto
Ord Reservefonds
Erneuergslond «. .
Obllg . - Aglo - Res. »

Fonds - Konto . .
Talonsteuer - Res .
Nicht vorg . gek.
Obligationen . .

Nicht vorgel . Divi¬
dendenscheine .

Nicht vorg . Oblig . -
Zinsschelne . . .

Gläubiger

. . . . .

Vorausbez . Mleten
Steuer - RUckstell . -
Gewinn

. . . . . . M.
2000 000

753 000
5269 000

185 628
50 437

8 59P
40 000

5 665

180

17111
122 464
26 299
25 000

217 000

PI

35

imMöiiä

Hanöelsstälte „Bellealllance ",
ActicngeaellHchaft rtt llprJlu . .

_ _ _ _

I Piphl Lichta rl. Beschwerden .
j Ii i II ' »chlas , Nervenschmerz

gegen «» » w« « » » w» « » — UIUUS , alle « umsonst oder ohne
dauernden Erfolg angewandt , lassen Sic sieh meine aus¬
führliche belehrende BroechUr « kostenlos portolrel senden .
Spenaiarzt Dr. med . Dammann . Berlin W 303, Am Karls¬
bad 33c. Sprechzeit 9- 11 , 2—4, Sonntags 10—11 Ulir . 128/9»

Wenn
Sie

. mm ßehilele . moöeto .

>«| h eiogetidilPle öeilflnfto » für « S » i
1 ßmöMlototiKUeBehanölung . H

Riebet »« « , erprobte « Bcilaacfabcen ; Maine -
| Hetlnezfultren . « tedro - u. ctchthettmethohe . die
I wissenschastlich auerkaunte u. glänzend de « I

� _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ rase . . . . . _

_ _ _ _

Ruten und Oöbcc , SanecflaffCuten , homöo

Jladimeübat gafe u. bauernbe Seil -
Rraatfteifeo . inneren und {

I paUtlfdb « a. meAana - f�ecapcutiiche Dehanb -
lung . - Jladimcizbc
erfolge btl fämflltbe
dusrrtn . fpejlcfl chran alfchen , 5. R. cungen - ,

i«. Dorm - . Ccberlolbc « :
Roptf4mec | * o , |
einer nrcoöfec

Rats - , yerz - , Magen .
. Ilezoeufchwiiche , ncroöfen

angcmelner JlerooftMl , aOgetneincr neenöfer
« bTpannnna . Zschia «, «Ich «. Rfteamaftemuo ;
fAmllichen «» » fchlöge » . Flechtea . wunden :
Löhmuagen , sowie RinberlSHmaag i »toff -
wechieXzaatbetlea , Zudetttoolliel , ufu>. —
Areiwililge briefliche und witndllche Auer -
keoauageu früher behandelter nnd geheiUer
Boitenten , dl? angab , n, »ot btt A«bandlung InWW8 » « 8W > MM9 < WWW« W
unserer Anstalt onher - oeltliz

len »u fein : 7. " '

Waldltraßc 88.
hanbelt ( peeben *u fein
Un- Moablt . Waldl "

- • Ä" *
1. Frau «■ Cnn

Scfoig bc-
Aichler . ®cr -

enioiben , C' . ul -

«. idlödor », Cäpenid . «uauftwBlfletlaftragc 24.

gers- . Cebet - u. »leteuleften wiederhoU ge -
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Patienten stehen t « Wartezimmer' " " IT Einsicht ! — Gelrennte*

Herren I —
2-7' / . Uhr .

I uns gebellt « Patienten
der Anstatt auf Wunich zur
Vehanblnnasräume für Damen
Sprech » und BebanbuiMueU t

| Samueg nnb Feiertag : 5 - 1 Ui
Orilonftalfo

und
8- 1»

Professor P . Mistelsky
approbiert « m « notanb

» « PUR 6 « 56 . BrückcnatpaB « lOb
am Bahnhot Janoowltzbracke .



Herren - Sflelel

Braun Boxcalf

1ERMANN TlETZ
besonders

preiswert 218 "
' ' V' V&yX

Besonders preiswerte MMiotc
PorzeUan

Tafelservice 2 « 5M
Kaff eegeschirr a' p' . rr l750 3650

Kaffeegeschirr «»». t s 9 5 00

Kaffeegeschirr i «t «uja » « « . 1 7 500

Porzellan , weiss

Teller md flach

. . . . . . . .
6�'

Tassen

...............
675

Kaffeekannen . . . . 1075 2150

Milchtdpfe . . . . . .60 fl 75 Pt

Porzellan , bunt

Tassen . . . . . . . . .275 350 750

Milchtöpfe . . . . ..

. . . . . .
I69

Teekannen

............
925

Zuckerdosen

. . . . . . . . . . .
2®'

Kinderteller

. . . . . .

47i
Kindertassen . .

. . . . . . . .

210
Frühstücksteller

. . . . . . . .

475
Kaffeebecher

. . . . . . . . . .

285

Glas

Preßglas .

Kompotteller . . 85 Ft « « 95 Pf

Kompots rand

. . . . . . . . . . .
225

Kompots Tierechif

. . . . . . . .
27�

Butterdosen . . . . . . . . . 37s

Eismuscheln

. . . . . . . . .
9 5 Fi

Zitronenpressen . . . . . . .9 5 Fi -

Schlcifglas .

Salatieren . . . . . .IS�fcisSl90
Butterglocken . . . . . . . . 26f 0

Käseglocken . . . . . .. . .1 850

Kompotteller

. . . . . . . . .
725

Weingläser gi «tt

. . . . . . . .
4* °

Likörgläser ei «' t

. . . . . . .

85 Ft

Teebecher »- Bord .

. . . . . . . .

265

Bierpokale «>»» .

. . . . . . . .

275

Bierseidel 95 Ft l78 276

Steingut
Waschgarniturenstea . 5950 6950

Toiletten - Eimer nit Einlage 47ä0

Waschbeck , bunt 1 260 2 1 60 3 500

Waschkrüge bunt , . . 126 ' 215t >

Kaffeebecher veiu u. bunt . 1 �

Obertassen veiu u. bunt . . . 7 5 Ft

Speiseteller bunt . . . . . . . I75

Speiseteller veiw

. . . . . . .
I35

Satz - Salatierenbtig . l 1 60«tig. l 250

Küchengarnituren 22t«iitg 148 ° °
Vorratstonnen »ortiert . 95pt l69
Gewürz - Tonnen »rtiert . . . 85pt
Flaschen urtieit . . . . . . . .8 5 Fl-

Mesten «ortiert . . . . . . . . 475 678

Milchtöpfe «ortiert . . . . .J25 J ? «

Steintöpfe , Butten , Milditöpfe
in groeaor Auswahl

Emaille Wlrtscho - Artikel

Schmortöpfe t375 « 75 20 . 50

Kasserollen su' i 87 ° 105 # 12s0
{ • im | SO S2 34 36 cm
Schusseln 10 . 50 �75 « 25 15 . —

Wasserkessel3850Salatsieb900

Milchtöpfe 576 700 9 00

Milchkannen < 25 5 . - 5 . 75 7 75

Kaffeeflaschen . . . . .2 . 90 3�50
Spargelkocher 2060 22s0 2650

Spirituskocher . . 750 876 1500

Eierversandkarton » 475 850 1050
Eier - Versandkisten 550 725 850
Gurkenhobel . . . . .I50 m« 475

Ärmelplättbretter 360 bfT IS00
Plättbretter b » » g « N . . . . . . 32E0
Waschbretter . . . . 700 800 950

Spiritus - Plättelsen 67l0 82e0
Elektrische Plätteisen 14250

Fruchtpressen . . . . 55 ° ° 70co
Sdinell - EisrnMch . „ Moha * SO00
Wandkaffeemühlen 7500800 <)

Brotschneidemasch . 1950 5Ö00
Fleischhackmaschin . 55 ° ° 65 ° °

Eßlöffel Alomlulua . . . 278 3 9

Kaffeelöffel Aiumioiu « l75 248

Salatbestecke - - - -18802280

Blitzschneider . . . . . buiok 2 26

Eierschneider

. . . . . . . . .
15 ° °

Gazeglocken rund . . . 1 079 1 290

Gazeglocken ov»! . . . 1329 1 729

Fliegenfänger . . . . .I45 ' 225

Kirschentkerner 30 Ff. bi , 7 5 Ft .

Gartenscheren . . . . ▼<>» 275 »»

Gartenharken . . . . .380 725

Giesskannen . . . . . 7 ° 3 >>w 5500

Gartenschlänche Mtr. 1650 30 ° °

Bettionö N Semelniif - »nö AMMM
ZiUal - Serlin . '

Donnerstag , de « S. Jnni ISÄ » . abendS 6 Uhr , in der KSntgSbant .
Grosse Franksnrter Str . 11 ? ' :

General - Bersammlung
aller i « Gemeindebetrieben beschäftigten Delegierten und

Betriebsräte .
2. Diskussion . 3. AufstellungTagesordnung : 1. Unser Wtanteltartf .

der Kandidaten für den Sesamt - BetriebSrat .
LolliShlige » Erscheinen erwartet VI « Orkso - rivalwug .

MMIW ! MIMÄkliMI
9 < u f c Mlltwoch . Ben 2. Zun », abend » VI, Uhr .

große öffentliche Versammlung
für ftoslanösüeutjche

mf >» Mrlsterfaal . AOfhencc Str . SS - MU
Stebner :

Sieh. Zteg . - Rat Qeorr Clelnowt „®le Bedeutnno bei
Wahlen für die «»«leud - deutscheu . "

Tchriftstellerin Frau Eins Probenlus : „ Die Boll ».
gemeinfchast der Zu- und Auslandrdeutfcheu . "

Alle Au » l » nd » deutschen sind willkommen .

( 3roße . fehenmvept�

r Wir liefern �
ab unserer Fabrik In¬

folge günstig . Abschlüsse
zu soliden Preisen

MÖBEL
in Eiche , NuBbaum , Birke ,
Kirschbaum , Mahagoni .

Moderne Stilarten
vom Einfachen bis
zum Auserlesensten

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer
Wohnsalons
Küchen und
Einzel - Möbel

Erstklassige Ausführung
und Lieferung durch

ganz Deutsehland

ALBERT GLEISER
Möbelfabrik

BERLIN C. 33
AlezanderplaU

. AlexanderitraBe 42. ,

Speifezhnmer , Tjerren - 1
zimmer , Schlafzimmer 1

| Wohnzimmer , Wohn - 1
| fafons , Dielen , Küchen j

üfw . ufw.

| ' Befichtigun ? fopnenö u . errvünfcßt

Verlauf tu fefr feflien Vret/en .

Sehte Perter und deutsche
Ceppiche. €chte Kristalle , Por -

g zellane, Kronen , Klubtcftel u.
Sofas in Lcder und Gobelin .

Kuiftmöbel aller Art .

TttScff &winskftäo .
Derfin C, Virdfgnffraße yt

t BtSajof Vfeilanberpfat ) , Cde Xönigsgratn .

12000

Strftaß -
ledern

. » vi . Meter
lang , Stück 1 M. , 2 M. , 3 M. ,
S AL; ca. Vi Meter lang 5 M. ,

10 15 M, 25 AI.
Muster gegen Nachnahme .

Hesse , Dresden ,
SchefTetAtraBe .

verkaufen

SWZUttA
N MetnUtiaiidliina ,

CoIHriuger Str . 2S,
wo Ihr no>h trotz de« enormen

Preiasturzes für

Ztupjer

Mriegzanloihe Wird mit HA' I , In Zahluni gsnomnen .

�
'

Auffallend

billige Preise Iii

Sportjacken , Trikstgiwebt 51, Kunslsiids 255 , 335

Impr. Mäntel zm AuitHfiliefl 198 , Covertcoatmäntel 275

Seidenmäntel , Eliiliilttprds 325 , Stoffröcke 44 , 66
Kostüme 146 , Modellkostüme 450 , 725

Pelzmäntel 2400 , 3900 , 5500
Plüschmäntel 1800 , Stilpllieh 2900

= Reise - Ulster =

la . Qualitäten 275 , 350

Herren - u . Damen - Gummimäntel
400 , 550 , 675

Westmann
1 Geschäft ; Berlin W,

Mohrenstrasse 37 a

Sonntaff geschlossen !

2. Geschäft : Berlin NO ,
Gr. Frankfurter Str . 115

I

Raache HITTt b. quulnolUm , be
sondere nacht « unertrag üpewig

. ncher »j »
riindabalaam� ,

! d. auch in hartitackizsten
Fällen bewahrt -ll. M. iL .
Zur aleich -cilig . » wner -

üchen mir Reichel ' « Saltartn -
Zlutreiniqunaepnfver . Schacht .
M. 4. W. 3 Schachteln SLIUO .
0. 5»ti *ri, «erl . 4,lei ( tnbnl ) n«. 4

Messing
bezahlt bekommt .

Auch für sämtliche Metall «
Hohe Preis «.

7 . - M.

. 5,50 „

rrracraau

■ Kasse und Teilzahlung

SAR II IT Berlin SW. 45,
. UftflU , Friedrichstr . ; ,

I • nahe Belle - Allianee - Platz ,

Möbel
zum «nfltc »»tei ( e biiaft
an Pridate . — Ritjen .

audnoüL
Schlasz l «5S - t »78SaL
kpaisaz .
- «rtenj . 1753 —17845 *.

lohnz . 875 —5580 » .
Rüchen 545 - 2885 * .
Ciererunfl irio . Lagerung
toftenL lvjähr . Sarantie .
Möbel - Hans Rejewske |

Berlin , Bodstr . 06

Ct « ds7jflls Al - Xt Haut- , Barn - , Unterleitwfelden ,
apCZlUi - rtb . 1 ZL ,pci . v. rali . Fälle , nerv . Schwäche ,
Blutuntersuchung , Salvarsan - Kuren , Licht • Behandlung ,
Htthensonae , Bestrahlungen . In der Heilanstalt von *

Löser , Mflnzstr .

Dr . med . Holländer ,
Spezfalarzt für Haut . , Frauen , und Blaaeciefden I

ohne Quecksilber , ohne Berufsstörung ,
Blutuntersuchung .

I AufkL Broschüre Nr. 4. diskret verschlossen Mk. 2,50
Berlin W 5, Leipziger Strallc 105 IL

Täglich 11—1, 5- 7, Sonntag « 11 —I. 187/4*

A ««yt - fCr Kaut . , Harn . , Prauenfeldea ,
apeXlrfl - �rZl jpeile1i veralte ; e Hartnäckige
Harnleiden , Ausschlar , nerv . Schwäche . Gegen Luis
kamh . Salvarsan - Kurcn , Blutuntersuchungen , Im ersten und

Dir . Löser senior o�Tl - 8r ' soÄnntuu »- T
Rar Roscnthaler Str . 69- 70

' Bitte wsseiineideii !
Hamburger Kolonialwaren - Importhaus bietet sämtliche
Lebensmittel an ; 87/19

Kaffee , Tee , Tanille , Rosinen ,
Korinthen , Reis etc .

Wenden Sie sich an Platzvertreter Georg Kabizak ,
Charlottenborg , Werner - Pinne - Str 19.

Keine Frau
sollte verabsäumen , ausführlichen Prospekt über hygienische
Artikel kostenl . einzufordern . AufWunschsachgem . Beratung .

Fran B. Koopmann , Berlin 220 , Potsdamer Str . 104 .

erhalten Sie in kurzer Zeit durch meine Spezialmethode .
Sommersprossen , Pickel , Mitesser , Leberflecke , Warzen ,
Gesichts - und Nasenröte , lästige Haare , schlechter T eint usw.

verschwindet bald . Auf Wunsch Blutuntersuchung .

C. Weisser!, invalidgnstr . 147 1, Ecke Bergstraße .
Viele Jahre in Kliniken und Krankenhäusern tätig gewesen .
Sprechstunden ; 10- 12 u. 4-8, Sonn tags IM . Auskunft kostenlos

von Haut - , Harn - und Unterleibsleiden ,
ohne Berufastörung . Aufklärende , belehrende
Broschüre für 1 MV portofrei , in verschlossenem

Umschlag ohne Aufdruck durch

Spezlalarzt Dr . med . Dammann ,
Berlin II , Potsdamer Straße 123 B.

Sprechzeit : 9 — 11. 2— 4. Sonntags 10 — 11.

Stellenangebote

düng nach Tarij . Jtriegebe .
schädlgle werden bevorzugt
Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften nnb Angabe , wann
fritheften » Dienstantritt etfol .

gen tünnte , erbeten an

Kreisaussctiuß Calau.

Scljwclzcr -
degen,

Papiertenner , der wi stand «
iit, wirklich selbstänbig zu
arbeiten , für Sausdruckerei
per sofort gesucht. Aua »
silhrliche Offerten unter
5. 54 an die Hauptexpe -
dition des „Vorwärts� .

Tüchtige Zuarbeilerlu fite
Schneiderei sucht Suhr , Baden .
sche Straffe 47. _ 677 ®

erste Kräfte
sofort gesucht

Meldungen : 12 — 2 Uhr mittags
oder 5 —6 Uhr abends .

&. Jandorf & Co. ,
Belle - Alliance - Straße 1- 2,

Plakatmaler ,
nur solche, die in Warenhäusern oder - ähnlichen Geschäfte »
tätig waren . Rur allererste «rast . Vorzustellen von S- l2 Uhr.

IM « » fBna - M gmeafte .

<



Der Wahlkampf .
Die �etze gegen ffaenisch .

Unter dem Stichwort „ Merk ' SP oder . Freie Bahn
dem — GesinnungStüchtigen ! " wissen Zeitungen des

Westens von einem angeblichen Empfang der . Schulkommission des

Zentrums ' durch den KultpSmininer Harnisch zu berichten . Ihr
Ersuchen , in rein katholischen Gegenden doch katholische Lehrer als

Äreisschulinlpektoren anzustellen , habe der Minister mit dem Wort :

. Erst kommen meine Gesinnungsgenossen an die Reihe '
höhnend abgelehnt . Genoste Harnisch legt Wert daraus zu erklären ,
daß an der Sache kein wahres Wort ist .

Deutschnationaler wahlschwinüe ! .
Unter den deutschnationalen Studenten , die daheim und in der

Hochschulstadt polizeilich gemeldet und gewiß nicht selten an beiden
Orten in die Wählerliste eingetragen find , scheint eine Aktion dafilr

eingeleitet zu sein , doppelt zu wählen , waS sich bei günstigen
Zugverbindungen ja machen läßt . Wir empfehlen unseren Ge «
nosten in den Wahlkommissionen , insbesondere darauf zu achten ,
wenn plötzlich Leute , die sonst z. B. in Berlin leben , am Wahltag
daheim aauttauchen und gleich nach der Stimmenabgabe abreisen
— oder etwa mit dem Zug von Berlin kommen und wählen
gehen ! _

Sie . können nichts tun . . .

Aus dem Brandenburger Provinzialsekretariat wird uns ge¬
schrieben :

Am Montag , den 81 . Mai , suchte uns in unserem Bureau ,
Ltndenstr . 8, eine fünsgliedrige Deputation aus dem Kreise
S o l d i n auf , um über Waffenansammlungen usw . Mit -

eilung zu machen . Die Deputation , die drei Orten des Kreises
entnommen war , setzte sich aus drei Sozialdemokraten und zwei
Unabhängigen zusammen . In der Erwartung , bei der U. - S. - P. -
Leitung tälkräftigste Unterstützung und ein williges Ohr zu finden ,
suchten sie zuerst das Bureau der U. S. P. in Berlin auf . Sonder -
barerweise ohne jeden Erfolg . Ohne j�rhaupt erst einmal
den Versuch unternommen zu haben , mit der zuständigen Stelle ,
dem Minister deS Innern , in Verbindung zu kommen , nicht einmal
einen telephonischen Anruf beim Minister versuchten diese . Revolu «
ttonSre ' , erklärten sie der Deputation , in diesen Dingen nichts tun

zu können und verwiesen sie auf den Weg in die Prcsie .
Wenn daS das Reiseziel der Genossen gewesen wäre , konnten sie

einen Brief an die Zeitung in Soldin oder Berlinchcn schreiben .
Sie hätten dann Zeit , Geld und Enttäuschung gespart . Sie aber
wollten in einer persönlichen Unterredung ihre Beobachtungen und

Beschwerden zum Vortrag bringen .
So kamen sie in unser Bureau . Die sofort aufgenommenen

Bemühungen hatten den Erfolg , daß innerhalb einer Stunde die

Verhandlungen mit dem Minister Severing aufgenommen werden
konnten . Sofortige Untersuchung wurde angeordnet . Dem Führer
der Deputation , unserem Genossen Melke , zweiten KreiZdeputierten
deS Kreises Doldin , wurde Vollmacht erteilt , an der amtlichen Unter -

suchung der vorgetragenen Fälle mitzuarbeiten . Hoffentlich gelingt
es , Klarheit in die Angelegenheit zu bringen .

Die U. - S. - P . - Mitglieder der Deputation waren über den revo -
lutionären Tatendrang ihrer Berliner Führer wenig erbaut .

Daltlkumer als versammlungsfprsnger .
Vom Genossen Georg Schmidt , dem Vorsitzenden des Deut -

schen Landarbeiterverbandes , wird uns geschrieben :
Die deutschnationale Presse berichtet nun auch über den

Ueberfall der bewaffnete i: Baltikumer auf die Ver -

sammlung zu Treptow a. d. Rega , wo ich als Kandidat der Sozial -

demokratischen Partei das Referat hatte . In der deutschnationalen
Presse wird gesagt , es seien unbewaffnete Soldaten gewesen ,
die von den umliegenden Gütern die Versammlung besucht hätten
und ohne Anlaß von den sozialdemokraiischeti VersammlungS -

besuchern furchtbar mißhandelt ' worden seien . Ich habe auf der

Reise von Kammin nach Treptow selbst feststellen können , daß z. B.

von dem Gute Gr . - Justin , Besitzer von Brokhausen , ein Schwie -

gersohn von Hinbenburg ganze Trupps von Baltikumern
mit Knüppeln bewaffnet zur Versammlung führte . Zwei
Revolver und zwei lange Dolche , die , wie ich selbst sah ,
den Baltikumern abgenommen und dann der Polizei in Treptow

abgeliefert wurden , sind der beste Gegenbeweis gegen die Ableug -

nungSverfuche der deutschnationalen Presse . Ein Offizier , der mit

Anführer war , war mit einem Gummiknüppel bewaffnet .
Die Sache war planmäßig vorbereitet . Wenn der

Landbund nicht auf seine Rechnung kam , so ist das der GeisteSgogen -
wart der sozialdemokratischen Arbeiter zu verdanken , die jene Ge -

waltmenschen ' nach Hause geschickt haben , ehe sie ihr Werk vollenden

konnten .

„Grunöfätze * und Wirklichkeit .
Die Deutsche Volkspartei verbreitet ein Flugblatt , das Ant -

Worten auf sozialdemokratische Vorwürfe enthält . Diese Ant -

Worten sind Zitate aus den am lö . Oktober ISIS auf dem Partei -

tag der Deutschen Volkspartei beschlossenen „ Grundsätzen ' . So

verweist das Flugblatt gegenüber dem Vorwurf , die Volksparteiler
seien die Vertreter des Großkapitals , auf Punkt 6 der

Grundsätze ; der lautet :

Einem auf unser Volkstum und Staatsleben zersetzend
wirkenden Einfluß des Großkapitals , wie er bei demokratischer
StaatSform zu befürchten ist , muß scharf entgegen -
getreten werden .

Wie führt nun die Deutsche VokkSpartei diesen Grundsatz
aus ? Der zersetzende Einfluß deS Großkapitals verkörpert sich
heute in der Person Hugo StinneS , der über kl) deutsche

Zeitungen , darunter die namhaftesten und altrenommiertesten bür -

gerlichen Provtnzblätter , aufgekauft hat , um daraus einen riesigen
ZeitungStrust im Solde der Großindustrie zu sckaffen . Die

Deutsche Volkspartei bekämpft dieses Treiben — indem sie Herrn
StinneS an aussichtSreiäker Stelle als Reichstagskandidat
aufstellt !

Und wie handelt Herr Stresemann , der geistig « Führer
der Partei , nach dem Grundsatz 6 ? Er hat in Hamburg öffentlich
erklärt , daß die Deutsche Volkspartei ihr Geld von der Groß »

Industrie bezieht , aber — meinte Herr Stresemann — da ? fei
immer noch besser , als wenn die Partei ihr Geld aus der Staats -
lasse erhalte . So „ bekämpft ' Herr Stresemann den zerfetzend
wirkenden Einfluß des Großkapitals !

Hiernach kann jeder ermessen , was von den Grundsätzen der

Volksparteiler zu Halden ist .

Lüttwitz in Gberschleflen ?
Benthe « ' , 1. Juni . Der , . V o l k S w i l l e" in Gleiwitz weiß

zu melden , General von L ii t t w i v halte sich feit elf Tagen in
U s ch ü tz , Kreis Roscnbcrg , bei Freiherrn von S e h e r r -

T h o ß auf .

Schutz öem Zrontbunö !
Tie „ Freiheit " weint noch immer .

Die . Freiheit ' kann sich noch immer nichl darüber beruhigen -
daß der Reichspräsident den widerspenstigen Frontbündlern
und unenlwegten Militärver schwörern Zuchthausstrafen an -

gedrohi hat . Sic erklärt die Verordnung für Willlür , obwohl ein

Blick in die Verfassung sie belehren mutz , daß der Reichspräsident

durchaus im Rahmen feiner Befugnisse gehandelt hat . So bleibt

von ihrer ganzen Kritik nichts als der Strecken über die ungeahnten

Mögliibkeiten . die der Art . 48 in sich einschließt , und die Sorge , ein

reaktionärer Reichspräsident könnte eine « TageS diese gefährliche
Mascbine gegen die Linke in Bewegung setzen .

ES gehört aber ein Kindergemüt dazu , anzunehmen , ein reaktio -

närer Reichspräsident , ein Säbelpräsident deS weißen Scbreckens ,

würde von seinen verfassungsmäßigen Rechten keinen Gebrauch

machen , wenn ihm sein Vorgänger keine . Präzedenzfälle '
hinterlassen hätte , er würde auf die ihm zustehenden Macktmittel

verzichten , weil sie zuvor gegen seine eigenen Freunde nichl ange -
wendet worden wären . Die Theorie der . Freiheit ' läuft in der

Praxis auf eine gegenseitige Versicherung zwischen der Arbeiterklasse

und ihren schäristen Klassengegnern heraus , auf die Gründung einer

Gesellschaft : „ Tu du mir nichts — Tu ich dir nicht ». ' Ein schönes

GesSäil , und viel Glück denen , die sich darauf einlassen I

Und da » auf einmal , nachdem die „ Freiheit ' monatelang mit

anerkennenswertem Eifer den . Vorwärts ' in seinem Bestreben

unterstützt bat . ein schärferes Vorgehen gegen die RechtSputschisten

durchzusetzen ! Man steht jetzt deutlich , worauf es der . Freiheit '

angetommen ist . Nicht mit z u i ch a s f e n . mitzu schimpfen ist

sie dal Kaum ist etwas Positives erreicht , so hüpft sie auf einen

anderen Ast und schimpft weiter . Jetzt mit einem weinerlichen Ein -

schlag zugunsten der armen Baltikumer , gegen die man so „will -

kürlich ' porgeht .
AlS richtigen Weg empfiehlt die . Freiheit ' die . B e w a f f -

nung der Arbeiter ' . Glaubt die . Freiheit ' , daß die be -

waffneten Arbeiter mit den Herren Militärpulschisien weniger . will¬

kürlich ' verfahren werden als der Reichspräsident ? Die . Freiheit '
sollte sich doch mit etwas mehr Logik bewaffnen , dann würde sie

sofort begreifen , was der beste Schutz gegen die Reaktion ist '
nicht , daß man auf die verfasiungSmäßigen Mittel im Kampf gegen
die Realtion verzichtet , sondern daß man die Wahl einer
reaktionären R e i ch « t a g s m e h r h e it und eines

reaktionären Reichspräsidenten verhindert .
Wenn man aber so wirtschaftet , wie z. B. in Gotha , hilft

alles nichts ! _

Reichswehrbrigaöe 7 und Irontbund .
Wir erhalten folgendes , sich auf Z 11 Pr . - G. berufende Tele¬

gramm aus Münster i. W. :

Reichswehrbrigade ? hat weder jetzt noch früher den

Frontbund jemals sachlich , finanziell oder durch Anordnung

von Dienstreisen umerstützl . Besuch der Tagung in PolSdam ist

allen ReichSwehrangehöligen der Brigade 7 verboten .

Reichswehrbrigade 7, Abteilung lo .

Urlauber - ohne Waffen !

Berlin , 1. Juni . ( MTB . ) Wie wir erfahren , wird das

Reichswehrministerium einen Le >ehl erlassen , »ach dem beurlaubte

Unteroffiziere und Mannschaften dienstliche Schuß - und Wurf -

Waffe » ( Handgranaten ) nicht mit sich führen dürfe «.

Es ist auch nicht einzusehen , warum sie Seitengewehre

führen sollen . '
_

Die Wehrpflicht ifl abgeschafft -
Die Tatsache , daß bisher noch kein A u S f ü h r u n g S g e s e tz

zur Beieiligung der allgemeinen Wehrpflicht in Deutschland erlassen

ist , hat zu Mißdeutungen Anlaß gegeben . Hierzu wird mit -

geleilt :
Der Versailler Artikel 173 bestimmt , daß die allgemeine Wehr -

Pflicht abzuschaffen ist . Die Nalionalversammlung hat den

Verirag angenommen . Damit ist die Beseitigung der allgemeinen

Wehrpflicht rechtlich durchgeführt und sind «ntgegensteheiide
frühere Bestimmimgen außer Kraft gesetzt . EineS besonderen Au « -

führungSgeietzes bedarf es nicht mehr , auch �deswegen nicht , weil

durch die R e r ch S v e r i a s s u n g die frühere Verfassung , ,n welcher

die allgemeine Wehrpflicht festgelegt war . a u f g e h o b e n ist . Die

alte Heer - und Wehrordnung kann ober nur als ein Aussührungsgeietz

zur alten Verfassung angesehen werden . Yhre Bestimmungen beltehen

nach Inkrafttreten der neuen Reichsverfassung und dem vorläufigen

W. hrgesey rechtlich nickt mehr . Nur in Anbetracht tieier Taiiache .

konnten u. a. daS Gesetz über die Bildung einer vorläufigen Reich «-

wehr und Reichsmarine , ferner deS DemobilmachungS - und Land -

siurmauflöiungsbefehlS . sowie die Verordnung über daS Ausscheiden

auS dem Beurlaublenstande erlassen werden .

Auch in diesem Falle zeigt sich also , daß alle Verdächtigungen .

Deutschland zögere planmäßig die Durchführung der militärischen

Bestimmungen des Friedensvertrages hinaus , haltlos sind .

Nach einer Rcutermeldung hat Deutschland auch die 5000 Lokv »

»lotiven abgeliesert , die es abliesern mußte .

Die welflschen Umtriebe .

Hannover , 1 Juni . DA . AufVeronlasiung des Genossen Leinert

ist am Montag nachmittag durch die Sicherheitspolizei ein deutsch -

hannoversches Waffeudrpot in Wülfel ausgehoben worden . Bei dem

Landwirt Niescklag , Mitglied der Teutsch - hannovericken Partei , fand

man 104 Gewehre , 100 Seitengewehre und 10 000 Schuß Munition .

Da « energische Vorgehen Leinerts entfesselt den welfiichen

Schimpfgeist . ' Oberstleutuant D. Berger einrüstete sich darüber .

daß Leinert Dokumente , die v. B- rger abhanden gekommen seien ,

benutzt habe . Das Wohl der Allgemeinheit geht wohl dem Ge -

heimmS einer unbehüteien Aktenmappe vor !

Der Hannoversche . VollSwille ' teilt mit . daß . die bisher für

da « Wetfenorgan „ Deutsche VolkSzeitung ' aufgeweiteten Zuschüsse
in Höhe von zirka 500 000 M. von dem Freiherrn von Wangen -

heim gezahlt worden seien , die dieser vom Herzog von Eumber -

land erhallen habe . _

Billigeres Brot für die Abstimmungsgebiete . Durch eine Ver -

Ordnung des ReichSernährungsministeriumS wird , wie die P. P. N.

erfahren , bestimmt , daß die letzte Erhöhung des Brotpreifes für

Lberschlesien keine Gültigkeit hat .

Maßregelung in Maricnwerder . Nach einer HavaSmeldung aus

Mar . cnwerder hat die ( unter italienischem Vorsitz sie Kendel Red . )

interalliierte Kommission den Bürgermeister von Marienwerder

weaen angeblicher Achtungsvcrlenung gegenüber den alliierten

- r - ruppenkommandanten seines Amtes enthoben .

Die deutschen Vertreter in Spa .
�Brüssel , 1. Juni . ( TU. ) Die deutsche Regierung hat de «

Minister des Acußern mitgeteilt , daß sie auf der Konferenz von Dpa
durch den Reichskanzler Hermann Müller und den Minister
des Aeußrrn Dr . Köster vertrete « sein wird . Die beiden Minister
werden siion vierMinisterialdirektoren . achthöherea
und sieben unteren Beamten , drei Dolmetschern und 10 Steno -

thpisten begleitet sein . F r a n k re ich wird durch M i l l e r a n d

und Berthelot , England durch Lloyd George und Lord

C u r z o n vertreten werden .

Der Dopkott gegen Ungarn befchloffen !
Durch den Internationalen Transportarbeiterverband .

Amsterdam , 1. Juni . In seiner gestern abgehaltenen Ber -

sammlunz hat der Generalrat des Internationalen
Transportarbeiterbundes beschlossen , sich am
Boykott gegen Ungarn in weitgehendstem Maße
zu beteilige » . Die Abgeordneten der vertretenen Länder

England , Frankreich , Deutschland , Oe st erreich ,

Holland , Schweben , Norwegen und Dänemark er .

klärten , daß in ihren Ländern die Transportarbeiter wir ein Mann
dem Aufruf folgen würden , und die nicht direkt vertretenen Länder
solle » noch diese Woche einen Aufruf abgeben .

Militärputschiflen auch in Gestenreich .
Die ungarische Regierung Helfershelfer .

Wien , 31 . Mai . StaatSkanzlec Renner hat dem ungari .
scheu Gesandten Dr . G. Grat ? crcklärt :

Der Staatsregierung der Republik Oesterreich liegen zuverlässige
Nachrichten darüber vor , daß in Zala EgerSzeg , also in der

Nähe der Ostgrenze Deutschösterreichs eine Formation von u n g e -

fähr lOCbO Offizieren österreichischer Staat ? .

bürgerschaft organisiert i st, die beabsichtigt , gegebenenfalls
mit bewaffneter Hand in Oesterreich einzubrechen . Dieser Vorgang
vollzieht sich in ■einer Weise , die eS ausschließt , daß er der ungari -
schen Regierung verborgen bleiben konnte . Die österreichische Re -

gierung ist auch darüber informiert , daß für diese Formation von
der ungarischen Regierung ein Betrag von zehn Millionen Kronen

ausgeworfen worden ist . Ein Zwischenfall , der sich in den letzten
Tagen in Wien abgespielt und zur Verhaftung einer Reihe von

früheren Offizieren geführt hat , tut dar , daß für diese in Ungarn
gehaltene Formation auf österreichischem Boden Mann -

schaften angefordert werden . Die Geldmittel , mit welchen
d' « Staatsbürger der Republik Oesterreich zu hochverräterischen Um -
trieben verleitet werden sollen , stammen offenbar auch aus Ungarn .

Eharafteristisch für das in dieser Sache beobachtete Verhalten der

ungarischen Behörden ist endlich der Umstand , daß die Grenzorgane
in Sauerbrunn ( Savanyukut ) Formulare , durch die Grenzübertritt

ermöglicht bzw . gefördert werden soll , den Anwerbern in Wien zur

Verfügung stellen . Die österreichische Regierung envartet eist -

gehende Aufschlüsse über Niese Vorgänge und sprich : die Ueber -

zeugung aus , daß die ungarische Regierung diese um so rascher und

lückenloser geben wird , als die Existenz de » in Rede stehenden

Truppeukörpers in Zala EgerSzeg nicht bloß eine ständige

Gefäl ? rdung des inneren Friedens in der Repu -
b I i I darstellt , sondern auch geeignet erscheint , eine höchst bedauer -

liehe Trübung der Beziehungen� d er beiden Nach -

barstaaten herbeizuführen .

Einberufung des französischen Kongreffes I
Paris , 1. /Juni . „ Petit Journal " versichert , » aß in

h» hcn politischen Kreisen die Frage einer Einberufung deS
Kongresses der Kammern aufgeworfen worden ist . Dieser Kon -
greß würde eine Berfassungsändcrung bezwecken und
namentlich die Stelle eines Bizepräsidenten , « schaffen
haben . Die politischen Gruppen würden sich schon inS Einvernehmen
setzen , um den Berhandlirngsgegenstand des Kongresses auf die
Schaffung des Postens eines Bizepräfidenten zu beschränken .

Eine französische Note an England .
Frankreich will mit Krassi « nicht verhandeln .

Paris , 1. Juni . Nach den Morgcnblällern hat die franzö -
fische Regierung der englischen Regierung gestern eine Note

überreichen lassen , in der sie auseinandersetzt , warum sie sich durch
ihren Botschafter bei den Verhandlungen , die in London mit dem
Verirerer der Sowjetrepublik Krassin geführt werden , nicht
v e r t,r e t e n lassen kann .

_

Die deutschböhmische ? rredenta .
Regierungserklärnng in Prag .

Im tschechoslowakischen� Parlament gab Ministerpräftdent Tu .

far eine Erklärung ab , die in verhältnismäßig versöhnlicher
und entgegenkommender Weise die Frage der deutschen
und magyarischen Minderheiten behandelte und auf
so z i a l e m und Wirts chaftSpolitifchem Gebiete deutliche

Spuren sozialistischen Geistes aufwies . Die . Inangriffnahme ' ' der

Sozialisierung deF Kohlen - und Erzbergbaues
wurde angekündigt , ebenso die staatliche Kohlenbewirt -

s ch a f t u n g. Den Polen gegenüber war in Sachen T e f ch e n S

die Sprache TusarZ sehr energisch , ohne jedoch herausfordernd

zu fei n.

Abg . Dr . Lodgmann gab hierauf namens des deutschen

parlamentarischen Verbandes eine Erklärung ad , in

welcher er u. a. ' sagte : Als gewählte Vertreter de ? im tschechische «
Staate unterdrückten deutschen Volkes erklären wir bei unserem
Eintritt in das tschechoslowakische Parlament f e i e r l i ch st vor
der Bevölkerung dieses Staates , vor ganz Europa und der g e -

samten gesitteten Welt folgendes : Durch den Friedens -

vertrag von St . Germain ist mitten in Europa ein Staat ent -

standen , welcher neben 6H Millionen Tschechen auch fast 4 Mil -

lionen Deutsche umfaßt . Vergebens haben wir versucht ,
das Schicksal unseres Siedlungsgebietes selbst zu b e st i m m e n,

vergebens haben wir daraus hingewiesen , daß ein so gestalteter
Staat eine stete Bedrohung des europätzschcn Frie¬
de n s bilden würde . Wir erklären daher feierlichst , daß wir

keines dieser Gesetze der Revolutionsvers amm -

lung als für uns verbindlich anerkennen . Wir verkünden dem -

nach feierlichst , daß wir niemals aushjsrcn werden , das Selbstbe -

stimmungsrccht unseres Volkes zu fordern . ,
Als letzter Redner sprach namens der deutschen national »

sozialistischen Partei Abg. Ingenieur Jung in ähnlichem
Sinne , wenn auch in etwa ? gemäßigterer Form .

Münsa und - die mit ihm angeklagten tschechischen Kommunisten
sind tnfolge Amnestie freigelassen worden . Nach n- sun »

monat - igsr "Haft ist ihr Prozeß niedergeschlagen worden .



OsVerMostsbewegung
Keine Einigung im Iriseurgewerbe !

Tie Verhandlungen von den Arbeitgebern abgebrochen .
Die Zentralstreilleitung der Friseurgehilfen folgte am Dienstag

vormittag einer Einladung des Reichsarbeitsministeriums zu einer

unverbindlichen Besprechung . Die Konferenz verlief jedoch ohne

Resultat , da die Herren vom Jnteresienverband der Friseure Groß -
Berlins nicht erschienen waren .

Die Verhandlungen , die auf Grund der Besprechung vom Frei «

tag aus Dienstag mittag festgesetzt waren , wurden im Jnnungs -
hause vom Obermeister Leopold mit den Worten eröffnet , daß
die Herren der Einladung des Reichsarbeitsministeriums nicht ge -
folgt seien , weil heute die Verhandlungen innerhalb des Berufes

beginnen . Aus diesen Worten konnte man entnehmen , daß die

Arbeitgeber späteren Verhandlungen vor dem Reichsarbeitsministerium
nicht abgeneigt gegenüber stehen . Genau wie am Freitagabend
führten auch jetzt wieder die Arbeitgeber Beschwerde über Aus -

schreitungen der Streikenden . Die Gehilfenverlreter , die wiederholt
die vorgekommenen Ausschreitungen verurteilten , bezogen sich auf
ihre frühere Erklärung , daß man die Streikleitung dafür nicht der .

antwortlich machen könne . Sie werde sich mit aller Macht dafür

einsetzen , daß weitere Ausschreitungen nicht vorkommen .
Die Arbeitgeber wollten den Streikenden zwar das Recht zuge -

stehen , den Streik fortzusetzen , verlangten aber , daß die fliegenden
Friseurstuben sofort aufgehoben werden . Die Forderung der Ge -

Hilfen , einen unparteiischen Vorsitzenden zu bestellen , sollte kein

Hinderungsgrund der Verhandlungen sein . Als Verhandlungsbasis
schlugen die Arbeitgeber vor . einen Lohn von 136 und 146 Mark

wöchentlich festzusetzen . Die Vertreter der Gehilfen zogen sich zu
einer besonderen Besprechung zurück und erklärten dann , daß sie an
dem unparteiischen Vorsitzenden festhalten und bereit seien , vom

Tage des Tarifabschluffes an den Streik sfliegende Friseurstuben )
aufzuheben . Daraufhin erklärte Herr Obermeister Leopold die Ber -

Handlungen für geschlossen . Die Verhandlungen haben sich demzu -
folge zerschlagen .

, «
•

Arbeiter und Parteigenossen !

Wir führen einen Kampf , der bereits 17 Tage dauert und

für unser Berufsleben für ganz Deutschland von großer Be -

deutung ist . Unsere Berufsgenossen und - genossinnnen aus
dem ganzen Reiche haben uns moralische und materielle

Unterstützung zuteil werden lassen . Die politischen und ge -
werkschastlichen Organisationen von Groß - Berlin haben das

'
gleiche getan . Heute richten wir an Euch den Appell , uns

weiterhin zu unterstützen . Fordert von der Streikleitung tele -

phonisch Königstadt 1976 Sammellisten an ) Beträge sind auch
weiterhin an Erich Matuschke , Elisabethstr . 30 ( Streikleitung
der Friseurgehilfen ) zu richten . Unser Kampf ist Euer Kampf !

_
Die Zentralstreikleitung .

Protest der weiblichen Magiftratshilfskräfte .
Eine am Dienstag in Bötzows Brauerei abgehaltene sehr stark

besuchte Versammlung der in den städtischen Bureaus beschäftigten
weiblichen Hilfskräfte protestierte dagegen , daß der Magistrat den
Schiedsspruch abgelehnt und ohne , sich mit der Vertretung der An -
gestellten in Verbindung gesetzt zu haben , Gegenvorschläge gemacht
hat , die weit hinter den im Schiedsspruch festgelegten Gehaltssätzen
zurückbleiben .

Wie der Referent Burkhard ausführte , ist der Magistrat
der Meinung , die Bezüge der Hilfskräfte dürften nicht über die Löhne
der städtischen Arbeiter hinausgehen . Die Gegenvorschläge des

Magistrats setzen die im Schiedsspruch vorgesehenen Monatsgehälter
der weiblichen Hilfskräfte von 136 bis 176 M. herab . Danach sollen
die Gehälter einschließlich Teuerungszulage betragen für einfache
Arbeit der Ledigen 660 bis 680 M. , der Berheiraleten 710
bis 730 M. , für qualifizierte Arbeit der Ledigen 630 bis
700 M. , der Verheirateten 730 bis 760 M. Die Ange -
legenheit wird am Donnerstag die Stadtverordnelen -
Versammlung beschäftigen . Der Zentralausschuß der Hilfskräfte hat
sich an die beiden sozialdemokratischen Fraktionen gewandt , die ihm
ihre Unterstützung zugesagt haben .

Nach einer regen Diskussion beschloß die Versammlung ein «
stimmig eine Resolution , welche die Ablehnung des Schiedsspruchs

imd die Aufstellung von Gegenvorschlägen ohne Verständigung mit
den Angestellten als eine Brüskierung der letzteren bezeichnete und
die Anerkennung des Schiedsspruch » vom 8. Mai verlangt .

Durch einen anderen Beschluß wird gefordert : Bei gleicher
Leistung gleiche Bezahlung der weiblichen und der männlichen
Arbeitskräfte .

Tarifbewegnng im Tea - Konzer « .
Die Angestellten der Olex - Petroleum - Geiellichast und des

Deutschen Mineralöl - Verkoufs - Vereins haben eine Erhöhung ihrer
durchaus unzeitgemäßen Gehälter um 130 Proz . gefordert . Die
Direktionen haben es abgelehnt , auf Grund dieser Forderungen in
Verhandlungen einzutreten und glauben die Forderungen der
Angestellten mit einem Hinweis auf die schlechte Geschäftslage ab -
tun zu können . � Dabei sind für das am 1. April abgelaufene Ge -
fchäftsjahr insgesamt 46 Proz . Dividende nach unge -
heueren Abschreibungen verteilt worden . Die in die
vielen Millionen gehenden Anlagewerte der Gesellschaft sind zum
großen Teil abgeschrieben und trotz alledem wagt man es , die be -
rcchtiglen Forderungen der Angestellren abzuweisen . Es wäre an -
gebracht , wenn sich das Reichswirtschaftsministerium vor Festsetzung
der neuen Preise für Petroleum u. dergl . auch einmal die Gehälter
der Angestellten und im Gegensatz dazu die Gewinne der Gesell «
schaft ansehen würde . Die Angestellten haben kpt Schlichtungs¬
ausschuß angerufen .

Streik der Gastwirtsangestellten in Düsseldorf .
Wie eine Drahtmeldung aus Düsseldorf berichtet , wurde am

Dienstag in einer Versammlung der Gasthausangestellten beschlossen ,
daß sofort sämtliche Angestellte des Gasthausgewerbes in Düsseldorf
in den Generalstreik treten .

Angestellte der Lederwirtschaft .
Der vom 1. Januar 1020 ab in Kraft getretene Tarifvertrag

für die kaufmännischen Angestellten der Lederwirtschaft ist am
' 27. Mai 1920 durch Verfügung des Reichsarbeitsministeriums für
da ? Gebiet des Zweckverbandes Groß - Berlin für allgemein
verbindlich erklärt worden . Die allgemeine Verbindlichkeit be -

ginnt mit dem 1. Januar 1020 . Angestellte , die z. Zt . mit Wirkung
vom 1. Januar ab die tariflichen Gehaltssätze noch nicht erhalten
haben , werden ersucht , unverzüglich beim Zentralverband der An -
gestellten . Fachgruppe 0, sich zu melden .

Zentralverband der Fleischer . Donnerstag , den 3. Juni , Bezirk
Schöneberg , Friedenau - Steglitz , abends 7 Uhr , im Lokal von Berg , Feurig -
straße 16,, unweit Ninababnhos schöneberg . — Bezirk Charlottenburg -
Wilmersdorf , abends 6' / , Uhr . im Charlottenburger Volkshaus , Rosinen -
straße 3. — Bezirk Pankow - Niederschönhausen , abends 7 Uhr , im Lokal von
Engel . Pankow , Mühlensir . 45. — . Freitag , den 4. Juni , Bezirk Reinicken -
dors - Wittenau - Tegel , abends 7 Uhr , im Lokal von Pähl , Reinickendorf ,
Provinzstr . 113. — Bezirk Spandau , abends 6st , Uhr , im „Allen Rats -

keller " am Markt .

Tculscher Werkmeifter - Berband . Bezirksverein 15, Fachgruppe :
Papiervcrarbeilende Industrie , Vcreinsversammlung Freitag , den 4. Juni ,
nachmittags 5 Uhr , Vereinsiokal Schullhciß , Neue Jakobsir . 24 —25 . —

Fachgruppe IIb , Schokoladen - , Süßwaaren - , Marmeladen - und Kon -
iervensabrikatton , Donnerstag , den 3. Juni , abends 7 Uhr , bei Branden -
bürg . Stralauer Str . 3.

Zentralverbnnd der Angestellten . Jugendgnchpe : Bollversamm¬
lung der jugendl . Vertrauensleute Donnerstag , 3. Juni , abends 7 Uhr ,
Verbandslokal Belle - Alliancc - Str . 7/10 . — Fachgruppe 3a lKriegsorgani¬
sationen ) . Ocff entliche Berfammlung Donnerstag , 3. Juni , nachm . 4' / , Uhr ,
im Schwarzen Adler , Schöneberg , Hrnchtstr . 142. ( Die Neuregelung der
Bezüge . ) — Fachgruppe 3 b ( HeejeSbetriebc ) . Sitzung der Betriebsräte der

�Fachgruppe 3b heute Mittwoch , nachm . 2 Uhr , im Verbandslokal Belle -
Alliavee - str . 7/10 , ( Reichstaris . ) Verbandsmitgliedsbuch legitimiert . —
Fachgruppe 5 » iRechisanwalts angestellte ) . Mitgliederversammlung Donners -
tag , 3. Juni , abends 7>/ , Uhr , im Alexandriner , Alexandrincnstr . 37a . —
Fachgruppe 10 II b ( Putz en gros und en detail ) . Mitgliederversammlung
heute Mittwoch , abends 7' / , Uhr , im Schultheiß , Neue Jakobstr . 24/25 . —
Fachgruppe 14 d ( GesundheitSindustrie ) . Mitgliederveriammlung Donners¬
tag , 3. Juni , abends 71/, Uhr, Havellands Fcstsäle , Neue Friedrichstr . 35,

Zimmer 61. — Fachgruppe 14 e ( Chirurgiemechanik und Verwandtes ) .
Mitgliederversammlung Donnerstag , 3. Juni , abends 7' / , Uhr, Sophieniäle ,
Sophiensir . 17/13 . — Fachgruppe 15 o ( Bergmann - Konzern ) . Mitglieder¬
versammlung Donnerstag , 3. Juni , abends 7 Uhr , Löwenbrauerci , Hnch -
straße 2. Mitglieder anderer Asaverbände haben Zutritt ! — Fachgruppe 15 d
( Elektro - Kroßhandcl ) . Oeffentliche Versammlung Donnerstag , 3. Juni ,
abends 6 Uhr , im Rosenthaler Hof, Rosenthalerstr . 11. ( Unser Tarif . ) —
Fachgruppe 17 lo ( Schokolade und Konfitüren ) . Mitgliederversammlung
Donnenstag , 3. Juni , abends 3 Uhr , im Schultheiß , Neue Jakobstr . 24/25

Wirtsthaft
Der Weltmarkt mit Kaffee überfüllt .

Es machen sich in New D o r k Stimmen geltend , dahingehend ,
daß man auf die amerikanische Regierung einwirken müsse , den
deutschen Bedarf an Baumwolle nur unter der Bedingung
zu decken , daß man gleichzeitig entsprechende Posten Kaffee ab -
nimmt , um so den Weltmarkt zu entlasten . Man will
au der New Aorker Kaffeebörse hinsichtlich der Gewährung lang «
fristiger Kredite an Deutschland dann mit sich reden lassen . DaS
alles sind Momente , die die Preisgestaltung am New Dorker Kaffee -
markt wankend erscheinen lasten . Es unterliegt keinem Zweifel , daß
Brasilien für den Export größere Mengen wird bereit stellen
können , als man bisher angenommen hat . Und die Berichte aus
den holländischen Kolonien lauten ebenfalls günstiger , als
man in den Kreisen der Jntereffenten aus spekulativen Rück «
sichien bisher zugegeben hat . Weiter wird für Europas Kaffee «
Versorgung sich insofern eine etwas besiere Aussicht eröffnen , als
die Frachtraten die Neigung haben , nach unten zn gehen .

Wetteransstchten für das mittlere Rorddeutfchland bis
Donnerstag mittag . Größtenteils trocken und vielfach beiter , in den
Tagesstunden warm , in der Nacht zu Donnerstag wieder ziemlich kühl .

Die Kohlensteuer . Die Meldung daß der bisherige Satz der
Kohlensteuer von 20 auf mindestens 30 Proz . erhöht würde , ist
unzutreffend . Es wird dem Reichstag nach seinem Zusammen -
tritt allerdings eine Vorlage über die Kohiensteuer zugehen , die zu
dem am 31 . Juli 1020 ablaufenden Kohlensteuergesetz Stellung zu
nehmen haben wird .

Massenüberfremdung österreichischer Gesellschaften . Aus Wien
wird dem . Löerlmer Tageblatt " geschrieben : Eine Aktienge »
sellschaft nach der anderen gerät , ohne von der Regie »
rung daran gehindert werden zu können , in die Machtsphäre und
unter die Kontrolle des Auslandes . Ja , sie wirst sich ihm
freiwillig selbst in die Arme . „ Ueberfremdung " nennt
man das , aber nicht um sich zu bemitleiden oder bemitleiden zu
lassen , sondern eher um Neid zu erregen , daß man Anschluß au

fremdes Kapital gefunden hat . Es vergeht keine Woche , in der

nicht irgendein Projekt dieser Art nach kurzen Verhandlungen zur
Durchführung gelangt . Anfangs waren die Italiener auf
diesem Gebiete die rührigsten . Jetzt sind es die Franzosen
und Engländer . Die sranzIsische Gruppe Schneider u. Co .
in Creuzot hat in der Oesterreichischen Berg - und Hüttenwerks -
gesellschaft und in der Veitscher Magnesit - Attiengesellschast festen
Fuß gefaßt , während -die Engländer die Petroleumgesellschaft „ Ga -
licia " unter ihre Botmäßigkeit gebracht haben und als auSschlag -
gebende GvoßÄtionäre an der in eine „ Britisch - Ungarische Bank "
umgewandelten Ungarischen Bank - tmd Handelsaktiengesellschaft
beteiligt sind . Vorher schon hatten französische Banken die
Aktienmajorität in verschiedenen anderen Gesellschaften in ihren
Besitz gebracht . Auch die schweizerische Finanzwelt der -
hält sich nicht untätig . Die Fesfabriken und die Vöslauer Kamm -
garnsabrik sind an Züricher Konsortten übergegangen . In allen
diesen Gesellschaften sitzen jetzt Ausländer als Verwaltungs -
räte . Sie und nicht die Sozialisierungsfanatiker
dominieren .

Die Regierung hat sich indes nicht darauf beschränkt , Aktien ,
die sie zu S o zi a l i s i e r u n g s z w e ck e n erworben hatte , wieder
zu verkaufen , sondern sie fördert jetzt geradezu die

Ueberfremdung . Sie hat nämlich erklärt , daß das auslän -
dische Kapital , das sich deutschösterreichischen Produttionsunterneh -

mungen zuwendet , von der einmaligen Vermögensabgabe
nicht betroffen werden wird . Der Zweck dieser Zusicherung ist , die

fremden Kapitalisten , bevor noch das Schicksal der Vermögens -
abgäbe in der Nationalversammlung entschieden ist , darüber zu be -

ruhigen , daß sie auf keinen Fall von dieser steuerpolitischen
Maßnahme etwas zu befürchten haben . Weit entfernt , schützende
Dämme gegen die immer noch zunehmende Ueberfremdung auf -
zuwerfen , ebnet man ihr noch den Weg . Aus Valutarück -
sichten , so begründet man es jetzt , läßt man die Invasion sich
hemmungslos vollziehen .

Französische Erze gegen deutschen Koks . Die französische Presse
meldet über das deutsch - französische Abkommen bezüglich
der Lieferung von Eisenerzen : Frankreich liefere lothringische
Minette für 19 — 20 Franks und werde die Lieferung von 200 000
Tonnen für Mai und Juni abhängig machen von einer Be -
sprechung mit Deutschland , damit letzteres mehr Hüttenkoks
liefere . Die Menge der zu liefernden Erze werde sonst nur 3000
bis 6000 Tonnen betragen .

V- rantw . für den redattion . Teil : Erich Statinu , Temvelsios : silr An, einen :
Tb. Stecke . Berlin . Verlag : Vorwäris - Verlag <E. m. b. S. . Berlin . Druck: Brr -
wLrts - Buchdruckcrei u. BerlaasanNall Paul Sinaer u. Co. Berlin . - Lindensir . S.
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Jn dfe - yer Wsche

Schfnortöpfe W 925�28 ™
Ring , prima Anafohnrng �

Schmortöpfe igvs . . pgsb
neablau , oline Bing . . 1 u W» C. O

Schmortöpfe ec�rÄ 21 60

Schmortöpfe �f�cm 2550

Schmortöpfe Stbbg . p ? ™
extra schwer , mit Deckel . 20 cm

Schmortöpfe � 4025 24 0325
braun , ohne Ring , cm 1 cm

Fleischtöpfe
gestanzt , extra schwer

Fleischtöpfe w
brana , gest , extr . sebwer ' ' kl » r

Fleischtöpfe � EeWof0m 1 600

Schüsseln flach , gra «, Wem 1350

SchÜSSeln Dach, grau , 88 cm 1 8�®

Nudelpfannen ��17�
Nudelpfannen � � 1 950

Fruchtkessel bt . SS�bu�O00

Maschinentöpfe l80� 675

Reiben

. . . . . . . . . .

375

Kaffeekannen
bTwmtmdgffm . . . . .570bt3 2870

21 « WS75

. 116 ° M. 2800

billige

Essenträger . . . u cm 675

Essenträger . . . i « cm 775

Maschinentöpfe ? G�m
'

550

Durchschläge . . wem 850

Durchschläge . . womlO00

Durchschläge . . is cm 11 50

Schöpflöffel grau 500 bis 825

Schaumlöffel g ™, 475tbia650
Kloßlöffel

. . . . . . . .

270

Gemüselöffel . . . . . . 200

Konsole Self0 ' ®odf' < ,
1750

Wassermaß mit komoic . . 1750

Obertassen grau . SOw. bisI76
Untertassen g ™ 40pf . bi »75pf .

Wasserkrüge konuch , 20 cm 1 6 ®°

Teller gran , tief , . » 24 cm 2

Eßlöffel grau

. . . . . . .

25pf .

Kaffeeflaschen . . i ' / . i 575

Verzinkte und verzinnte Artikel

Kaffeemaschinen cqn
btann und gran . . . . . S�blsQ25

Kochherde für Landhäuser sehr preiswert !

WaSChtÖpfe mit BIobeln »atz und
Deckel , verzinkt , ohne Elng . 34 cm 7000

Waschtöpfe mit Slebelnsatz tmd
Decksl , verzankt , ohne Bing . 36 cm öO00

Waschtöpfe mit Slehein - at - and
Deckel , verzinkt , ohne Bing . 88 cm oö00

Waschtöpfe mit ZIebelnsatz und
Deckel , verzinkt , ohne Bing . 40 cm Uw

Wannen verzinkt . » . . 44om 4600

Wannen verzinkt . � . 4L cm 5600

Zinkblechwannen nmd ss cm 5250

Zinkblechwannen ov»i . 49 cm 5800

Zinkblechwannen oval . ssem 78 ° °

Wasserkessel vendrfnt ,
ohne Sack . . . . .. . , 20 cm ho00

Wasserkessel verzinnt ,
oliTie Sack

Verzinkte

22 cm 5300

Wasserkessel verzinnt ,
ohne Sack . . . . . . . .24 cm D<lCU

Einkochapparate mit Gasheizung IO500

Wasserkessel verzinnt ,
ohne Sack . . . . . .
Wasserkessel verzinnt ,
mit Sack

. . . . . . . .

Wasserkessel verzinnt ,
mit Sack

. . . . . . .

Wasserkessel verzinnt .
mit Sack . . . . . . . .
Wasserkessel verzinnt ,
mit Sack

. . . . . . . .

26 cm 70 « >

, 20 cm 5300

. 22 cm

. 24 cm
/

. 26 cm

6200

7000

7900

3n diexep Woche !

Wassereimer . 9 em 2150

Nachtgeschirregran , 22 cm 1200

Klosettbürstenbehäller 775

Wannen oval , grau . . 60 cm 42 ®�

Wannen oval , gran . • 55 cm 54 ®"

Milchtöpfe SM

Milchkannen . . 1660bia2400

Kummen gmu . . . . .200 25 ®

Universalsiebe mlt.8 ?86d™ Ö8*
Universalsiebe T14.8 aoMcm 1 025

Universalsiebe �aiHIII00
Bouillonsiebe m. Gaze - ,
boden nnd Stiel 675 875

Kasserollen � 1076181050
Bing , flach , mit Stiel 18 cm 1 w cm c-

Kasserollen f�sch 275 w« 1 250

Pfannen � 900

Pfannen � � " �cm 975

Pfannen 1 ss

Pfannen 2 630

Pfannen � *" ■ 2 725
Rannen nmd ' 2 10 ° °
Pfannen eckig . . 6S5bi . 825

Besonders preiswerte Zinkwaschgefäße

Frühjahrs - Preisliste

nach ausw &rts Keil
Versand - Abteilung

Berlin W 9
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